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Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde
Bobritzsch-Hilbersdorf
mit den Ortsteilen Hilbersdorf, Naundorf, Niederbobritzsch, Oberbobritzsch und Sohra
Feierliche Fahnenweihe in Pilchowice
An der feierlichen Fahnenweihe 
am 04.06.2014 in unserer Part-
nergemeinde Pilchowice nahmen 
auf Einladung eine Delegation des 
Gemeinderates sowie Vertreter der 
Gemeindeverwaltung teil.
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Einladung zur öffentlichen Gemeinderatssitzung
am 10. Juli 2014
Auswertung der Gemeinderatssitzung
vom 27. Mai 2014
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am
Donnerstag, dem 10. Juli 2014, um 18:00 Uhr 
im „Goldenen Löwen“
Am Goldenen Löwen 5, OT Niederbobritzsch, 
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf 
statt. 
Hierzu wird freundlichst eingeladen.





Nächster Erscheinungstag ist der 15. Juli 2014.
Redaktionsschluss ist am 04. Juli 2014!
TOP: 04
Protokollkontrolle und Bekanntgabe nichtöffentlich 
gefasster Beschlüsse
Beschluss-Nr.: 32/04/2014
Die Niederschrift des Gemeinderates Bobritzsch-Hilbersdorf vom 








Beratung und Beschlussfassung zur Feuerwehrsatzung 
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Beschluss-Nr.: 33/04/2014
1. Der Gemeinderat hebt den Beschluss-Nr. 46/07/2013 zur 
Feuerwehrsatzung der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf vom 
26.11.2013 auf. 
2. Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
beschließt die Feuerwehrsatzung der Gemeinde Bobritzsch-









Beratung und Beschlussfassung zur
Feuerwehrentschädigungssatzung der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf
Beschluss-Nr.: 34/04/2014
1. Der Gemeinderat hebt den Beschluss-Nr. 47/07/2013 zur 
Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlich tätigen 
Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf (Feuerwehrentschädigungssatzung) 
vom 26.11.2013 auf. 
2. Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf be-
schließt die Feuerwehrentschädigungssatzung der Gemeinde 









Beratung und Beschlussfassung zum Austritt aus dem 
Tourismusverband Erzgebirge e. V. 
Beschluss-Nr.: 35/04/2014
Der Gemeinderat beschließt den Austritt aus dem Tourismus-
verband Erzgebirge e. V. zum 31.12.2014 und ermächtigt die 








Beratung und Beschlussfassung zu
Grundstücksangelegenheiten
• Verkauf Flurstück 87/1 der Gemarkung Niederbobritzsch
Beschluss-Nr.: 36/04/2014
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf erteilt 









Beratung und Beschlussfassung zu
Grundstücksangelegenheiten
• Verkauf Flurstück 704/c der Gemarkung Naundorf 
Beschluss-Nr.: 37/04/2014
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf erteilt 
seine Zustimmung zum Verkauf des Flurstückes 704/c der Ge-
markung Naundorf.










Beratung und Beschlussfassung zu
Grundstücksangelegenheiten
• Kauf Flurstück 418/4 der Gemarkung Niederbobritzsch
Beschluss-Nr.: 38/04/2014
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf erteilt 









Beratung und Beschlussfassung zu
Grundstücksangelegenheiten
• Zwangsversteigerung Frings 
Beschluss-Nr.: 39/04/2014
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf ermächtigt 
den Bürgermeister, das Grundstück Frings, gelegen im Ortsteil 
Oberbobritzsch, Pretschendorfer Straße, zum Versteigerungster-
min am 06. Juni 2014 zu ersteigern.









Beratung und Beschlussfassung zu
Grundstücksangelegenheiten
• Grundstücke Zwangsversteigerung Zeun
 Niederbobritzsch 
Beschluss-Nr.: 40/04/2014
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf nimmt den 
Erwerb der Schenkung mit Urkunde-Nr. 1022 vom 22. Mai 2014 
von Frau Monika Christa Griedelbach, wohnhaft in Bad Homburg, 








Beratung und Beschlussfassung zur Änderung des
Konzessionsvertrages Strom mit der enviaM AG
Beschluss-Nr.: 41/04/2014
Der Gemeinderat beschließt die vorliegenden Änderungen der 
Konzessionsverträge mit der envia Mitteldeutsche Energie AG und 








Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat in sei-
ner Sitzung am 27. Mai 2014 die Feuerwehrsatzung der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf mit Beschluss Nr. 33/04/2014 beschlossen.
Die Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Bobritzsch-Hilbersdorf, 16. Juni 2014 
Haupt
Bürgermeister 
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) i. d. F. d. Bek. vom 03.03.2014 (SächsGVBl. Jg. 
2014 Bl.-Nr. 5, S. 146) zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes 
vom 02.04.2014 (SächsGVBl. Jg. 2014, S. 234, 237) und § 15 
Abs. 4 des Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst und 
Katastrophenschutz (SächsBRKG) vom 24.06.2004 (SächsGVBl. 
Jg. 2004 Blatt-Nr. 245, 647), zuletzt geändert durch Artikel 19 des 
Gesetzes vom 15.01.2010 (SächsGVBI. S. 387, 399) hat der Ge-
meinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf in seiner Sitzung 
am 27.05.2014 folgende Satzung beschlossen:
Feuerwehrsatzung
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
§ 1 – Begriff, Gliederung und Leitung der Feuerwehr
(1) Die Gemeindefeuerwehr der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
ist eine Einrichtung der Gemeinde ohne eigene Rechtspersön-
lichkeit. Sie besteht aus der Freiwilligen Feuerwehr Bobritzsch-






(2) Die Freiwillige Feuerwehr führt den Namen „Freiwillige Feu-
erwehr Bobritzsch-Hilbersdorf“. Die Ortsfeuerwehren können 
den Ortsteilnamen beifügen.
(3) Neben den aktiven Abteilungen der Feuerwehr bestehen in 
den Ortsfeuerwehren Jugendfeuerwehren, Alters- und Ehren-
abteilungen. 
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 Die Ortsfeuerwehren können weiterhin Musikzüge, Chöre, 
passive Abteilungen und Frauenabteilungen oder weitere 
Abteilungen unterhalten, welche nicht am aktiven Dienst 
teilnehmen.
(4) Die Leitung der Gemeindefeuerwehr obliegt dem Gemeinde-
wehrleiter und seinem Stellvertreter; in den Ortsfeuerwehren 
dem Ortswehrleiter und seinen Stellvertretern.
§ 2 – Pflichten der Gemeindefeuerwehr
(1) Die Gemeindefeuerwehr hat die Pflichten
• Menschen, Tiere und Sachwerte vor Bränden zu schützen, 
• technische Hilfe bei der Bekämpfung von Katastrophen, im 
Rahmen des Rettungsdienstes und bei der Beseitigung von 
Umweltgefahren zu leisten und
• nach Maßgabe der §§ 22 und 23 SächsBRKG Brandverhü-
tungsschauen und  Brandsicherheitswachen durchzuführen.
(2) Die Feuerwehr kann darüber hinaus zu sonstiger Hilfe oder 
Dienstleistungen in Anspruch genommen werden, wenn da-
durch ihre Einsatzbereitschaft nicht wesentlich beeinträchtigt 
wird. Ein Rechtsanspruch auf solche Leistungen besteht nicht.
(3) Die Feuerwehr kann durch den Bürgermeister oder seine 
Beauftragten auch bei anderen Notlagen zu Hilfeleistungen 
herangezogen werden, abweichend von den hoheitlichen 
Aufgaben. Diese sind ebenfalls kostenpflichtig. Sie kann mit 
Aufgaben der Brandverhütung, z. B. Brandsicherheitswachen, 
betraut werden.
§ 3 – Aufnahme in die Feuerwehr
(1) Voraussetzungen für die Aufnahme in die aktive Abteilung 
Gemeindefeuerwehr sind:
• die Vollendung des 16. Lebensjahres,
• die Erfüllung der gesundheitlichen Anforderungen an den 
Feuerwehrdienst (ärztliche Untersuchung),
• die charakterliche Eignung,
• die Verpflichtung zu einer längeren Dienstzeit sowie
• die Bereitschaft zur Teilnahme an der Ausbildung.
 Die Bewerber dürfen nicht ungeeignet im Sinne von § 18 Abs. 
3 SächsBRKG sein. Bei Minderjährigen muss die schriftliche 
Zustimmung der Erziehungsberechtigten vorliegen.
(2) Die Bewerber sollen in der Gemeinde wohnhaft sein und in 
keiner anderen Hilfsorganisation aktiv tätig sein. Der Gemein-
defeuerwehrausschuss kann Ausnahmen zulassen.
(3) Aufnahmegesuche sind schriftlich an den Ortswehrleiter zu 
richten. Über die Aufnahme entscheidet der Gemeindewehrlei-
ter nach Anhörung des zuständigen Ortsfeuerwehrausschusses.
 Jeder Angehörige der Feuerwehr erhält bei seiner Aufnahme 
einen Dienstausweis.
(4) Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nicht. Die Gründe 
für eine Ablehnung des Aufnahmegesuches sind dem Bewerber 
schriftlich mitzuteilen.
§ 4 – Beendigung des ehrenamtlichen aktiven
Feuerwehrdienstes
(1) Der ehrenamtliche aktive Feuerwehrdienst endet, wenn der 
Angehörige der Gemeindefeuerwehr
• aus gesundheitlichen Gründen zur Erfüllung seiner Dienst-
pflichten dauernd unfähig ist,
• ungeeignet zum Feuerwehrdienst entsprechend § 18 Abs. 
3 SächsBRKG wird oder
• aus der Gemeindefeuerwehr entlassen oder ausgeschlossen 
wird.
(2) Ein Feuerwehrangehöriger ist auf Antrag zu entlassen, wenn 
der Dienst in der Gemeindefeuerwehr für ihn aus persönlichen 
oder beruflichen Gründen eine besondere Härte darstellt.
(3) Ein Feuerwehrangehöriger hat die Verlegung seines ständigen 
Wohnsitzes in eine andere Gemeinde unverzüglich dem Orts-
wehrleiter schriftlich anzuzeigen.
 Er ist auf schriftlichen Antrag aus dem Feuerwehrdienst zu ent-
lassen. Eine Entlassung kann ohne Antrag erfolgen, wenn dem 
Feuerwehrangehörigen die Dienstausübung in der Feuerwehr 
aufgrund der Verlegung des Wohnsitzes nicht mehr möglich 
ist.
(4) Ein Feuerwehrangehöriger kann bei fortgesetzter Nachläs-
sigkeit im Dienst oder in der Aus- und Fortbildung sowie bei 
schweren Verstößen gegen die Dienstpflicht nach Anhörung 
des zuständigen Ortsfeuerwehrausschusses aus der Gemein-
defeuerwehr ausgeschlossen werden.
(5) Der Bürgermeister entscheidet nach Anhörung des Ge-
meindefeuerwehrausschusses über die Entlassung oder den 
Ausschluss und stellt die Beendigung des Feuerwehrdienstes 
unter Angabe der Gründe schriftlich fest. Ausgeschiedene 
Feuerwehrangehörige können auf Antrag eine Bescheinigung 
über die Dauer der Zugehörigkeit zur Feuerwehr, den letzten 
Dienstgrad und die zuletzt ausgeübte Funktion erhalten.
§ 5 – Rechte und Pflichten der Angehörigen der Feuerwehr
(1) Die aktiven Angehörigen der Gemeindefeuerwehr haben das 
Recht, den Gemeindewehrleiter, den Stellvertreter und die 
Mitglieder des Gemeindefeuerwehrausschusses zu wählen. 
Die aktiven Angehörigen der Ortsfeuerwehr haben das Recht, 
den Ortswehrleiter, den Stellvertreter und die Mitglieder des 
Ortsfeuerwehrausschusses zu wählen.
(2) Die Gemeinde hat nach Maßgabe des § 61 Abs. 1 SächsBRKG 
die Freistellung der Angehörigen der Feuerwehr für die Teil-
nahme an Einsätzen, Einsatzübungen und für die Aus- und 
Fortbildung zu erwirken.
(3) Gemeindewehrleiter, Ortswehrleiter und ihre Stellvertreter, 
Gerätewarte, Jugendfeuerwehrwarte und Angehörige der 
Gemeindefeuerwehr, die regelmäßig über das übliche Maß 
hinaus Feuerwehrdienst leisten, erhalten eine Aufwandsent-
schädigung in Höhe der dafür in einer besonderen Satzung 
der Gemeinde festgelegten Beträge.
(4) Angehörige der Gemeindefeuerwehr erhalten auf Antrag die 
Auslagen, die ihnen durch die Ausübung des Feuerwehrdiens-
tes einschließlich der Teilnahme an der Aus- und Fortbildung 
entstehen, erstattet. Darüber hinaus erstattet die Gemeinde 
Sachschäden, die Angehörigen der Feuerwehr in Ausübung 
ihres Dienstes entstehen, sowie vermögenswerte Versiche-
rungsnachteile nach Maßgabe des § 63 Abs. 2 SächsBRKG.
(5) Die aktiven Angehörigen der Gemeindefeuerwehr sind ver-
pflichtet,
• regelmäßig und pünktlich zum Dienst zu erscheinen,
• sich bei Alarm sofort am Gerätehaus einzufinden,
• geltende Vorschriften, Weisungen sowie dienstliche Anwei-
sungen zu befolgen und die Aufgaben gemäß § 2 gewis-
senhaft zu erfüllen,
• die übergebenen Ausrüstungsgegenstände, Dienstbeklei-
dung, Fahrzeuge und Geräte pfleglich zu behandeln und 
vor Zerstörung zu schützen,
• das Ansehen der Feuerwehr im Dienst und im persönlichen 
Leben stets zu wahren und die Kameradschaft zu pflegen,
• sich beim Fernbleiben vom Dienst zu entschuldigen,
• die ihnen anvertraute Technik, Ausrüstungsgegenstände 
und Einrichtungen stets in einem einsatzbereiten Zustand 
zu halten und sie nur zu dienstlichen Zwecken zu benutzen.
(6) Verletzt ein Angehöriger der Gemeindefeuerwehr schuldhaft 
die ihm obliegenden Dienstpflichten, so kann der Gemeinde-
wehrleiter
• einen mündlichen oder schriftlichen Verweis erteilen,
• die Androhung des Ausschlusses aussprechen oder
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• den Ausschluss beim Bürgermeister beantragen.
 Der zuständige Ortswehrleiter ist zuvor zu hören. Dem Ange-
hörigen der Feuerwehr ist Gelegenheit zu geben, sich zu den 
gegen ihn vorgebrachten Vorwürfen zu äußern.
§ 6 – Jugendfeuerwehr
(1) In die Jugendfeuerwehr können Jugendliche ab dem voll-
endeten 8. Lebensjahr bis zum vollendeten 16. Lebensjahr 
aufgenommen werden. 
 Dem Aufnahmeantrag muss die schriftliche Zustimmung der 
Erziehungsberechtigten beigefügt sein.
(2) Über die Aufnahme entscheidet der Jugendfeuerwehrwart im 
Einvernehmen mit dem Ortswehrleiter. Im Übrigen gelten die 
Festlegungen des § 3 entsprechend.
(3) Die Zugehörigkeit zur Jugendfeuerwehr endet, wenn das Mit-
glied 
• in die aktive Abteilung aufgenommen wird, jedoch späte-
stens mit vollendetem 18. Lebensjahr,
• aus der Jugendfeuerwehr austritt,
• den körperlichen Anforderungen nicht mehr gewachsen ist 
oder
• aus der Jugendfeuerwehr entlassen oder ausgeschlossen 
wird.
 Gleiches gilt, wenn die Erziehungsberechtigten ihre Zustim-
mung nach Absatz 1 schriftlich zurücknehmen.
(4) Der Jugendfeuerwehrwart vertritt die Jugendfeuerwehr vor 
der Ortswehrleitung und dem Ortsfeuerwehrausschuss. Der 
Jugendfeuerwehrwart muss aktiver Angehöriger der Feuer-
wehr sein und muss neben feuerwehrspezifischen Kenntnissen 
über ausreichende Erfahrungen im Umgang mit Jugendlichen 
verfügen.
§ 7 – Alters- und Ehrenabteilung
In die Alters- und Ehrenabteilung können Angehörige der Ortsfeu-
erwehr übernommen werden, wenn sie aus dem aktiven Dienst 
ausgeschieden bzw. dauernd dienstunfähig geworden sind.
§ 8 – Ehrenmitglieder
Der Bürgermeister und der Ortswehrleiter können auf Vorschlag 
des Ortsfeuerwehrausschusses verdiente ehrenamtliche Angehöri-
ge der Ortsfeuerwehr oder Personen, die sich um das Feuerwehr-
wesen oder den Brandschutz besonders verdient gemacht haben, 
zu Ehrenmitgliedern der Feuerwehr ernennen.
§ 9 – Passive Abteilungen, Frauenabteilungen
Die Ortsfeuerwehren können weiterhin eine passive und eine 
Frauenabteilung führen, die am aktiven Dienst nicht teilnehmen. 
Sie tragen eine Uniform und besitzen kein Wahl- und Stimmrecht.
§ 10 – Organe der Freiwilligen Feuerwehr




§ 11 – Hauptversammlung, Ortsfeuerwehrversammlung
(1) Unter dem Vorsitz des Gemeindewehrleiters findet aller 5 
Jahre eine ordentliche Hauptversammlung der Gemeinde-
feuerwehr statt. In der Hauptversammlung sind alle wichtigen 
Angelegenheiten der Feuerwehr, soweit zu deren Behandlung 
nicht andere Organe zuständig sind, zur Beratung und Be-
schlussfassung vorzulegen. In der Hauptversammlung hat 
der Gemeindewehrleiter einen Bericht über die Tätigkeit der 
Gemeindefeuerwehr abzugeben. In der Hauptversammlung 
wird die Gemeindewehrleitung gewählt. 
(2) Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 
die Hälfte der aktiven Angehörigen der Feuerwehr anwesend 
ist. Bei Beschlussunfähigkeit kann eine 2. Hauptversammlung 
einberufen werden, die ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwe-
senden der aktiven Angehörigen der Feuerwehr beschlussfähig 
ist. Beschlüsse der Hauptversammlung werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit gefasst. Auf Antrag ist geheim abzustimmen.
(3) Über die Hauptversammlung wird ein Protokoll angefertigt, 
was dem Bürgermeister vorzulegen ist.
(4) Die Ortsfeuerwehrversammlung wählt den Ortsfeuerwehraus-
schuss und die Ortswehrleitung.
(5) Für die Ortsfeuerwehrversammlungen gelten die Absätze 1 bis 
3 entsprechend.
§ 12 Gemeindewehrleitung
(1) Der Gemeindewehrleitung gehören der Gemeindewehrleiter 
und sein Stellvertreter an. Der Leiter der Gemeindefeuerwehr 
ist der Gemeindewehrleiter.
(2) Die Wehrleitung wird in einer Hauptversammlung der Ge-
meindefeuerwehr von den aktiven Angehörigen der Feuerwehr 
in geheimer Wahl gewählt. Jede Ortswehr kann bis zu einen 
Kandidaten zur Wahl vorschlagen. Gewählt ist, wer die ein-
fache Stimmenmehrheit erhält.
(3) Gewählt werden kann nur, wer
• der Feuerwehr aktiv angehört,
• über die für dieses Amt erforderlichen Kenntnisse und 
Erfahrungen verfügt und
• die nach den Verwaltungsvorschriften des Innenministeri-
ums erforderlichen persönlichen und fachlichen Vorausset-
zungen erfüllt.
(4) Der Gemeindewehrleiter und sein Stellvertreter werden nach 
der Wahl und nach Zustimmung durch den Gemeinderat vom 
Bürgermeister für die Dauer von fünf Jahren berufen.
(5) Der Gemeindewehrleiter und sein Stellvertreter haben ihr 
Amt nach Ablauf ihrer Amtszeit oder im Falle ihres vorzeitigen 
Ausscheidens bis zum Dienstantritt eines Nachfolgers weiterzu-
führen. Steht kein Nachfolger zur Verfügung, kann der Bürger-
meister geeignete Personen mit der kommissarischen Leitung 
der Gemeindefeuerwehr beauftragen. Kommt binnen eines 
Monats nach Freiwerden der Stelle oder nach Versagung der 
Zustimmung keine Neuwahl zustande, setzt der Bürgermeister 
bis zur satzungsmäßigen Bestellung eines Nachfolgers einen 
Feuerwehrangehörigen mit Zustimmung des Gemeinderates 
als Gemeindewehrleiter oder Stellvertreter ein. Diese Berufung 
endet mit der Neuwahl eines Nachfolgers.
(6) Der Gemeindewehrleiter hat den Bürgermeister und den 
Gemeinderat in allen feuerwehrtechnischen Angelegenheiten 
zu beraten. Er soll zu den Beratungen der Gemeindeorgane 
über Angelegenheiten der Feuerwehr mit beratender Stimme 
zugezogen werden. Es können ihm weitere Aufgaben des 
Brandschutzes übertragen werden.
(7) Der Gemeindewehrleiter ist für die Leistungsfähigkeit der 
Feuerwehr verantwortlich und führt die ihm durch Gesetz und 
diese Satzung übertragenen Aufgaben durch. Er hat insbeson-
dere
• auf eine ordnungsgemäße Ausrüstung der Feuerwehr 
hinzuwirken,
• darauf zu achten, dass Geräte und Einrichtungen der Feu-
erwehr sowie die persönliche  Ausrüstung der Angehörigen 
pfleglich behandelt, gewartet und überprüft werden,
• die Aus- und Fortbildung der Feuerwehrangehörigen zu 
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organisieren, bedarfsorientierte Personalplanung für die 
Ausbildung an der Landesfeuerwehrschule und für die 
Kreisausbildung vorzunehmen, 
• sich um ausreichende personelle Stärke zu bemühen,
• die Unfallverhütungsvorschriften zu beachten,
• über besondere Gefahrenquellen im Gemeindegebiet zu 
informieren, Jugendarbeit und Kameradschaft zu fördern,
• Beanstandungen in der Löschwasserversorgung dem Bür-
germeister mitzuteilen,
• die regelmäßige Anleitung der Ortswehrleiter vorzunehmen,
• Statistiken und Einsatzberichte zu führen,
• die technische Einsatzleitung zu übernehmen,
• die Tätigkeit der Gerätewarte und Obermaschinisten zu 
kontrollieren,
• die Gemeinde über Ehrungen und Beförderungen zu infor-
mieren und
• an Beratungen im Landkreis teilzunehmen.
(8) Der stellvertretende Gemeindewehrleiter hat den Gemeinde-
wehrleiter zu unterstützen und ihn in seiner Abwesenheit mit 
allen Rechten und Pflichten zu vertreten.
(9) Der Gemeindewehrleiter und sein Stellvertreter können bei 
groben Verstößen gegen die Dienstpflichten oder wenn sie 
die in Abs. 3 geforderten Voraussetzungen nicht mehr erfüllen, 
vom Gemeinderat nach Anhörung des Gemeindefeuerwehr-
ausschusses abberufen werden.
§ 13 – Gemeindefeuerwehrausschuss
(1) Der Gemeindefeuerwehrausschuss ist beratendes Organ der 
Wehrleitung. Er behandelt Fragen der Finanzplanung der Ge-
meinde für die Feuerwehr sowie der Dienst- und Einsatzplanung. 
Er wird bei wichtigen Entscheidungen der Wehrleitung gehört.
(2) Der Gemeindefeuerwehrausschuss besteht aus dem Gemein-
dewehrleiter als Vorsitzendem, dem Stellvertreter des Gemein-
dewehrleiters, den Ortswehrleitern und aus einem aus jeder 
Ortswehr auf fünf Jahre in der Ortsfeuerwehrversammlung 
gewählten Mitglied der aktiven Abteilungen.
(3) Der Vorsitzende beruft die Sitzungen des Gemeindefeuer-
wehrausschusses mit Bekanntgabe der Tagesordnung ein. Er 
ist hierzu verpflichtet, wenn dies mindestens ein Drittel der 
Mitglieder verlangt. Die Einladung mit der Tagesordnung soll 
den Mitgliedern spätestens sieben Tage vor der Sitzung zuge-
hen. Der Gemeindefeuerwehrausschuss ist beschlussfähig, 
wenn mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder 
anwesend ist.
(4) Der Bürgermeister ist zu den Sitzungen des Gemeindefeuer-
wehrausschusses einzuladen. 
(5) Beschlüsse des Gemeindefeuerwehrausschusses werden mit 
einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit ist 
der Antrag abgelehnt.
(6) Die Sitzungen des Gemeindefeuerwehrausschusses sind nicht- 
öffentlich. Über jede Sitzung wird eine Niederschrift gefertigt.
(7) Der Gemeindewehrleiter kann zu den Sitzungen auch andere 
Angehörige der Ortsfeuerwehren beratend hinzuziehen.
§ 14 – Ortsfeuerwehrausschuss
(1) Der Ortsfeuerwehrausschuss ist beratendes Organ der Orts-
wehrleitung. Er behandelt Fragen der Finanzplanung des Orts-
teils für die Feuerwehr sowie die Dienst- und Einsatzplanung. 
(2) Der Ortsfeuerwehrausschuss besteht aus dem Ortswehrleiter 
als Vorsitzendem und entsprechend der zahlenmäßigen Stärke 
der Ortsfeuerwehr gewählten Mitgliedern. Sie werden für die 
Dauer von 5 Jahren gewählt.
(3) Der Ortswehrleiter beruft die Sitzungen des Ortsfeuerwehr-
ausschusses ein. Die Einladung mit der Tagesordnung soll den 
Mitgliedern spätestens 7 Tage vor der Sitzung zugehen.
(4) Der Bürgermeister ist von den Sitzungen des Ortsfeuerwehr-
ausschusses durch Übersenden einer Einladung mit Tagesord-
nung zu benachrichtigen. Er kann an jeder Sitzung teilnehmen 
oder sich durch Beauftragte vertreten lassen.
(5) Die Sitzungen des Ortsfeuerwehrausschusses sind nichtöffent-
lich. Über jede Sitzung ist ein Protokoll zu führen.
(6) Der Ortswehrleiter kann zu den Sitzungen auch andere Feu-
erwehrangehörige einladen oder beratend hinzuziehen.
§ 15 – Ortswehrleitung
(1) Zur Ortswehrleitung gehören der Ortswehrleiter und sein 
Stellvertreter. Leiter der Ortsfeuerwehr ist der Ortswehrleiter.
(2) Die Ortswehrleitung wird von der Ortsfeuerwehrversammlung 
in geheimer Wahl für die Dauer von 5 Jahren gewählt. Bei 
Nichtteilnahme kann eine Briefwahl erfolgen.
(3) Gewählt werden kann nur, wer
• der aktiven Abteilung der Feuerwehr angehört,
• über die für dieses Amt erforderlichen Kenntnisse und 
Erfahrungen verfügt und
• an den vorgeschriebenen Lehrgängen teilgenommen hat.
(4) Der Ortswehrleiter und sein Stellvertreter werden nach der 
Wahl und nach Zustimmung durch den Gemeinderat vom 
Bürgermeister bestellt.
(5) Der Ortswehrleiter und sein Stellvertreter haben ihr Amt nach 
Ablauf der Wahlperiode oder im Falle eines beabsichtigten 
vorzeitigen Ausscheidens bis zur Berufung eines Nachfolgers 
weiterzuführen. Steht kein Nachfolger zur Verfügung, kann der 
Bürgermeister geeignete Personen mit der kommissarischen 
Leitung der Ortsfeuerwehr beauftragen. Kommt innerhalb 
eines Monats nach Freiwerden der Stelle keine Neuwahl 
zustande, setzt der Bürgermeister bis zur satzungsgemäßen 
Bestellung eines Nachfolgers einen Feuerwehrangehörigen 
mit Zustimmung des Gemeinderates als Ortswehrleiter oder 
Stellvertreter ein.
(6) Der Ortswehrleiter ist für die Leistungsfähigkeit der Ortsfeuer-
wehr verantwortlich und führt die ihm durch Gesetz und diese 
Satzung übertragenen Aufgaben aus. Er hat insbesondere 
• auf die ständige Verbesserung des Ausbildungsstandes der 
Angehörigen der Ortsfeuerwehr entsprechend den Feuer-
wehrdienstvorschriften hinzuwirken,
• die Dienste so zu organisieren, dass jeder aktive Feuerwehr-
angehörige jährlich an mindestens 40 Stunden Ausbildung 
teilnehmen kann,
• dafür zu sorgen, dass die Dienst- und Ausbildungspläne 
aufgestellt und dem Gemeindefeuerwehrausschuss vorge-
legt werden,
• die Tätigkeit der Zug- und Gruppenführer und der Geräte-
warte zu kontrollieren,
• auf eine ordnungsgemäße, den Vorschriften entsprechende 
Ausrüstung der Feuerwehr hinzuwirken, 
• für die Einhaltung der Feuerwehrdienstvorschriften und der 
einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften zu sorgen,
• bei der Verwendung minderjähriger Feuerwehrangehöriger 
die Einhaltung der Bestimmungen des Jugendarbeitsschutz-
gesetzes sicherzustellen und
• Beanstandungen, die Leistungsfähigkeit der Ortsfeuerwehr 
betreffend, dem Bürgermeister mitzuteilen.
(7) Der Ortswehrleiter hat den Bürgermeister und den Gemeinde-
rat in allen feuerwehrtechnischen Angelegenheiten zu beraten. 
Er soll zu den Beratungen der Gemeindeorgane über Angele-
genheiten der Feuerwehr mit beratender Stimme zugezogen 
werden. Es können ihm weitere Aufgaben des Brandschutzes 
übertragen werden. Der Ortswehrleiter führt die Ortswehrfeu-
erwehr nach Weisung des Gemeindewehrleiters. 
(8) Der stellvertretende Ortswehrleiter hat den Ortswehrleiter zu 
unterstützen und ihn in seiner Abwesenheit mit allen Rechten 
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und Pflichten zu vertreten.
(9) Der Ortswehrleiter und sein Stellvertreter können vom Bür-
germeister bei groben Verstößen gegen die Dienstpflichten 
oder wenn sie die in Abs. 3 geforderten Voraussetzungen nicht 
mehr erfüllen, nach Anhörung des Ortsfeuerwehrausschusses 
abberufen werden.
§ 16 – Unterführer, Gerätewarte
(1) Als Unterführer (Zug- und Gruppenführer) dürfen nur aktive 
Angehörige der Feuerwehr eingesetzt werden, die persönlich 
geeignet sind, über praktische Erfahrungen im Feuerwehr-
dienst verfügen sowie die erforderliche Qualifikation besitzen. 
Die erforderliche Qualifikation kann insbesondere durch die 
erfolgreiche Teilnahme an den vorgeschriebenen Lehrgängen 
der Landesfeuerwehrschulen nachgewiesen werden.
(2) Die Unterführer werden auf Vorschlag des Ortswehrleiters 
im Einvernehmen mit dem Ortsfeuerwehrausschuss vom 
Gemeindewehrleiter auf die Dauer von fünf Jahren bestellt. 
Der Gemeindewehrleiter kann die Bestellung nach Anhörung 
im Gemeindefeuerwehrausschuss widerrufen. Die Unterführer 
haben ihre Aufgaben nach Ablauf der Amtszeit bis zur Bestel-
lung eines Nachfolgers weiter zu erfüllen. Wiederbestellung ist 
zulässig.
(3) Die Unterführer führen ihre Aufgaben nach den Weisungen 
und Befehlen ihres Vorgesetzten aus.
(4) Für Gerätewarte gelten die Absätze 1 bis 3 entsprechend. Sie 
haben die Ausrüstung und die Einrichtungen der Feuerwehr 
zu verwahren und zu warten, prüfpflichtige Geräte zum fest-
gelegten Termin zu prüfen oder zur Prüfung vorzustellen und 
festgestellte Mängel unverzüglich dem zuständigen Wehrleiter 
zu melden.
§ 17 – Schriftführer der Ortsfeuerwehren
(1) Der Schriftführer wird von der Ortsfeuerwehrversammlung für 
die Dauer von fünf Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig.
(2) Der Schriftführer hat Niederschriften über die Beratungen des 
Ortsfeuerwehrausschusses und über die Ortsfeuerwehrver-
sammlung zu führen. Darüber hinaus soll der Schriftführer für 
die Öffentlichkeitsarbeit der Ortsfeuerwehren verantwortlich 
sein.
§ 18 – Wahlen
(1) Die nach § 17 Abs. 2 SächsBRKG durchzuführenden Wahlen 
sind mindestens zwei Wochen vorher, zusammen mit dem 
Wahlvorschlag, den aktiven Angehörigen der Gemeindefeu-
erwehr bekannt zu machen. Der Wahlvorschlag sollte mehr 
Kandidaten enthalten als zu wählen sind und muss vom 
zuständigen Feuerwehrausschuss bestätigt sein.
(2) Wahlen sind geheim durchzuführen. Briefwahl ist möglich. 
(3) Die Wahl ist vom Bürgermeister, seinem Stellvertreter oder 
einem von ihm Beauftragten zu leiten. Die Wahlversammlung 
benennt zwei Beisitzer, die zusammen mit dem Wahlleiter die 
Stimmauszählung vornehmen. 
(4) Wahlen können nur vorgenommen werden, wenn mehr als 
die Hälfte der aktiven Angehörigen der Gemeindefeuerwehr/
Ortsfeuerwehr an der Wahl teilnimmt.
(5) Die Wahl des Gemeindewehrleiters und der Ortswehrleiter 
sowie deren Stellvertreter erfolgt in getrennten Wahlgängen. 
Bei der Wahl des Gemeindewehrleiters und der Ortswehr-
leiter sowie deren Stellvertreter ist gewählt, wer die einfache 
Stimmenmehrheit der an der Wahl teilnehmenden aktiven 
Angehörigen der Gemeindefeuerwehr/Ortsfeuerwehr hat. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet das Los.
(6) Die Wahl der Mitglieder der Ortsfeuerwehrausschüsse wird 
als Mehrheitswahl ohne das Recht der Stimmenhäufung 
durchgeführt. Jeder Wahlberechtigte hat so viele Stimmen, 
wie Leitungs- bzw. Ausschussmitglieder zu wählen sind. In den 
Gemeinde- und Ortsfeuerwehrausschüssen sind diejenigen 
Angehörigen der Feuerwehr gewählt, die die meisten Stim-
men erhalten haben. Bei Stimmengleichheit ist eine Stichwahl 
durchzuführen.
(7) Die Gewählten sind zu fragen, ob sie die Wahl annehmen.
(8) Die Niederschrift über die Wahl ist innerhalb einer Woche 
nach der Wahl dem Bürgermeister zu übergeben. Stimmt der 
Gemeinderat dem Wahlergebnis nicht zu, ist innerhalb eines 
Monats eine Neuwahl durchzuführen.
(9) Kommt innerhalb eines Monats die Wahl des Gemeindewehr-
leiters/Ortswehrleiters oder deren Stellvertreter nicht zustande 
oder stimmt der Gemeinderat dem Wahlergebnis wiederum 
nicht zu, hat der Gemeindefeuerwehrausschuss dem Bürger-
meister eine Liste der Angehörigen der Feuerwehr vorzulegen, 
die seiner Meinung nach für eine der Funktionen in Frage 
kommen. Der Bürgermeister setzt dann nach § 12 Abs. 5 sowie 
§ 15 Abs. 5 die Wehrleitung ein.
§ 19 – Inkrafttreten




Hinweise gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 der SächsGemO:
Sollte diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der SächsGemO zu Stande gekommen sein, gilt sie 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu 
Stande gekommen.
Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 
wegen Gesetzwidrigkeiten widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
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Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlich 
tätigen Angehörigen der Freiwilligen
Feuerwehr der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
(Feuerwehrentschädigungssatzung)
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat in sei-
ner Sitzung am 27. Mai 2014 die Satzung über die Entschädigung 
der ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr 
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf (Feuerwehrentschädigungs-
satzung) mit Beschluss-Nr. 34/04/2014 beschlossen.
Die Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Bobritzsch-Hilbersdorf, 16. Juni 2014 
Haupt
Bürgermeister 
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) i. d. F. d. Bek. vom 03.03.2014 (SächsGVBl. Jg. 2014 
Bl.-Nr. 5, S. 146) zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 
02.04.2014 (SächsGVBl. Jg. 2014, S. 234, 237) in Verbindung mit 
§§ 62 und 63 des Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst 
und Katastrophenschutz (SächsBRKG) vom 24.06.2004 (Sächs-
GVBl. Jg. 2004 S. 245, 647), zuletzt geändert durch Gesetz zur 
Änderung des Sächs. Gesetzes über den Brandschutz, Rettungs-
dienst und Katastrophenschutz vom 22.08.2012 (SächsGVBl. S. 
454) und der Sächsischen Feuerwehrverordnung (SächsFwVo) 
vom 21.10.2005 (SächsGVBl. S. 291), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 20.08.2012 (SächsGVBl. S. 458) hat der Ge-
meinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf in seiner Sitzung 
am 27.05.2014 folgende Satzung beschlossen:
Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlich 
tätigen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr der 
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
(Feuerwehrentschädigungssatzung)
§ 1 – Freistellung von der Arbeit und Anspruch
auf Weiterzahlung des Arbeitsentgeltes
(1) Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr Bobritzsch-Hilbersdorf 
sind, nach § 61 SächsBRKG, durch die Arbeitgeber oder 
Dienstherren für die Dauer von Einsätzen, Einsatzübungen 
sowie Aus- und Fortbildungsmaßnahmen von der Arbeit 
freizustellen.
(2) Für den Zeitraum des Einsatzes, der Übung oder der Aus- und 
Fortbildungsmaßnahme, die während der Arbeitszeit stattfin-
det, haben Angehörige der Feuerwehr Bobritzsch-Hilbersdorf 
gemäß § 62 SächsBRKG Anspruch auf Weiterzahlung ihres 
Arbeitsentgeltes.
(3) Die Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat allen privaten Ar-
beitgebern Kostenersatz nach Maßgabe des § 62 SächsBRKG 
zu leisten, der für jede Stunde der versäumten regelmäßigen 
Arbeitszeit berechnet wird. Für angefangene Stunden wird die 
volle Stundenvergütung gewährt. Wird Arbeitszeit versäumt, 
weil nach dem Einsatz Ruhezeiten von mindestens 8 Stunden 
einzuhalten sind, ist ebenfalls Kostenersatz zu leisten. Ein An-
spruch auf Ruhezeiten entsteht bei Einsätzen zwischen 22:00 
Uhr und 06:00 Uhr.
 Erstattet wird:
1. das Arbeitsentgelt einschließlich der Beträge zur Sozialver-
sicherung,
2. das Arbeitsentgelt, das er einem Arbeitnehmer, der Feu-
erwehrdienst leistet, aufgrund gesetzlicher Vorschriften 
während einer Arbeitsunfähigkeit infolge Krankheit wei-
tergewährt wird, wenn die Arbeitsunfähigkeit auf den 
Feuerwehrdienst zurückzuführen ist.
(4) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Freiwilligen Feuer-
wehr der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf, die im öffentlichen 
Dienst beschäftigt sind, behalten, wenn die Ausübung des 
Dienstes – einschließlich der Teilnahme an der Aus- und Fort-
bildung – in die Dienstzeit fällt, ihren Anspruch auf Leistungen 
des Dienstherrn.
(5) Ehrenamtliche Angehörige der Feuerwehr, die beruflich 
selbstständig sind, können Ersatz des ihnen entstandenen 
Verdienstausfalles bis zur Höhe der Stundenvergütung gemäß 
dem jeweiligen Höchstwert nach § 14 Abs. 1 SächsFwVO 
verlangen. 
 Für jeden Tag werden höchstens zehn Stunden berücksichtigt. 
Für angefangene Stunden wird die volle Stundenvergütung 
gewährt. Die Höhe des Verdienstausfalles ist glaubhaft zu 
machen. Statt Verdienstausfall können beruflich selbstständige 
ehrenamtliche Angehörige der Feuerwehr nachgewiesene 
Vertretungskosten bis zur Höhe des Ersatzanspruches geltend 
machen.
(6) Der Antrag auf Erstattung des Verdienstausfalls ist durch 
Unterschrift des Wehrleiters zu bestätigen und bei der Ge-
meinde Bobritzsch-Hilbersdorf möglichst mit entsprechendem 
Vordruck oder formlos einzureichen.
§ 2 – Ersatz für im Feuerwehrdienst bzw. infolge des 
Feuerwehrdienstes erlittene Schäden
Ehrenamtliche Angehörige der Feuerwehr erhalten auf Antrag von 
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf einen Schadensersatz für 
im Feuerwehrdienst bzw. infolge des Feuerwehrdienstes erlittene 
Sachschäden, wenn der Schaden durch den Angehörigen der Feu-
erwehr weder vorsätzlich noch grob fahrlässig verursacht wurde.
§ 3 – Reisekostenvergütung
Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Feuerwehr der Ge-
meinde Bobritzsch-Hilbersdorf erhalten auf Antrag die durch die 
Ausübung des Dienstes, einschließlich der Teilnahme an der Aus- 
und Fortbildung, entstehenden notwendigen Auslagen durch die 
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf ersetzt. Für die angeordneten 
Aus- und Fortbildungsmaßnahmen erhalten die ehrenamtlich 
tätigen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf die entstehenden notwendigen Auslagen 
in entsprechender Anwendung des Sächsischen Reisekostenge-
setzes und der Dienstanweisung für die Dienstreiseregelung in 
der Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf, in der jeweils 
gültigen Fassung, ersetzt. 
§ 4 – Entschädigung von Funktionsträgern
der Freiwilligen Feuerwehr
(1) Auf der Grundlage der SächsFwVO in der jeweils gültigen 
Fassung unter Beachtung der Wehrstärke, der Einsatztätig-
keit und der Größe des Zuständigkeitsbereichs erhalten die 
Funktionsträger der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf folgende Entschädigungen:
 a) Gemeindewehrleiter  1.400,00 EUR/Jahr
 b) stellvertretender Gemeindewehrleiter  900,00 EUR/Jahr
 c) Ortswehrleiter  960,00 EUR/Jahr
 d) stellvertretender Ortswehrleiter  640,00 EUR/Jahr
 e) Gerätewart  500,00 EUR/Jahr
 f) Jugendwart  500,00 EUR/Jahr
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 g) Atemschutzwart  500,00 EUR/Jahr
 h) Obermaschinist  500,00 EUR/Jahr
 i) Schriftführer  500,00 EUR/Jahr
(2) Die Entschädigungen werden grundsätzlich als jährlicher 
Pauschalbetrag gezahlt und sind zum 30.06. des laufenden 
Jahres fällig. Auf Antrag kann die Zahlung in begründeten 
Ausnahmefällen auch in mehreren Raten erfolgen.
(3) Die Auszahlung der Dienstaufwandsentschädigung erfolgt 
direkt an die oben aufgeführten Funktionsträger.
(4) Der Anspruch auf Aufwandsentschädigung entfällt bei Been-
digung des Feuerwehrdienstes mit Ablauf des Monats.
 Wenn der Anspruchsberechtigte den Grund für die Nicht-
ausübung des Ehrenamtes selbst zu vertreten hat, entfällt der 
Anspruch auf Aufwandsentschädigung, sobald das Ehrenamt 
nicht mehr wahrgenommen wird.
(5) Ehrenamtliche Angehörige der Feuerwehr ohne Aufwands-
entschädigung, welche Dienste durchführen, erhalten eine 
Entschädigung in Höhe von 10,00 EUR/Dienst.
§ 5 – Brandsicherheitswachen
Die Aufwandsentschädigung für die Übernahme einer angeord-
neten Brandsicherheitswache (keine feuerwehrrelevanten Einsätze)
beträgt pro angefangene Stunde 30,00 EUR/Einsatzkraft. 
§ 6 – Dienstjahreanerkennung
(1) Ehrenamtlich tätige Angehörige der Feuerwehr der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf werden für 5-, 10-, 15-, 20-, 25-, 30-, 
35-, 40-, 45- und 50-jährigen aktiven Dienst in den Reihen 
der Freiwilligen Feuerwehr geehrt.
(4) Die Höhe der Zuwendung beträgt für
 a) 5 Jahre aktiven Dienst  50,00 EUR
 b) 10 Jahre aktiven Dienst  100,00 EUR
 c) 15 Jahre aktiven Dienst  150,00 EUR
 d) 20 Jahre aktiven Dienst  200,00 EUR
 e) 25 Jahre aktiven Dienst  250,00 EUR
 f) 30 Jahre aktiven Dienst  300,00 EUR
 g) 35 Jahre aktiven Dienst  350,00 EUR
 h) 40 Jahre aktiven Dienst  400,00 EUR
 i) 45 Jahre aktiven Dienst  450,00 EUR
 j) 50 Jahre aktiven Dienst  500,00 EUR
Die Zuwendungen werden auf Anforderung des Ortswehrleiters 
an den jeweiligen ehrenamtlich Tätigen ausgezahlt.
Zuwendungen Dritter (insbesondere Freistaat) werden auf die 
gemeindlichen Zuwendungen angerechnet.
(3) Alle Jubiläen sind bis zum 30.09. des Vorjahres beim Bürger-
meister einzureichen.
§ 7 – Anspruch auf Verpflegungsleistungen
(1) Soweit ein Einsatz über 4 Stunden andauert, hat der ehrenamt-
liche Angehörige der Feuerwehr Anspruch auf Verpflegung.
(2) Ist eine Verpflegung u. U. nicht möglich, wird ein Essenszu-
schuss in Höhe von 5,00 EUR geleistet.
§ 8 – Inkrafttreten




Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Sollte diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der SächsGemO zu Stande gekommen sein, gilt sie 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu 
Stande gekommen.
Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 
wegen Gesetzwidrigkeiten widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht  worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 





Der Bürgermeister und der Gemeinderat der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf gratulieren auf das Herzlichste
OT Hilbersdorf
Herrn Joachim Wolf am 01.07. zum 75. Geburtstag
Frau Marga Steiner am 05.07. zum 77. Geburtstag
Herrn Werner Körner am 05.07. zum 75. Geburtstag
Frau Barbara Krauß am 07.07. zum 74. Geburtstag
Frau Karin Böhm am 09.07. zum 77. Geburtstag
Herrn Walter Schmieder am 09.07. zum 74. Geburtstag
Frau Helga Wolf am 10.07. zum 70. Geburtstag
Frau Sieglinde Gutwasser am 12.07. zum 74. Geburtstag
Hochzeitsjubiläum
Ein Hoch auf unser Jubelpaar!
Fröhlich gratulieren heute alle Gäste voller Freude 
und wünschen für die nächste Zeit Gesundheit, Glück
und Heiterkeit.
Das Fest der Goldenen Hochzeit begeht am
am 18. Juli 2014
das Ehepaar Gunter und Ute Klemm
im Ortsteil Niederbobritzsch.
Dazu gratulieren der Gemeinderat sowie die
Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf ganz herzlich 
und wünschen dem Jubelpaar alles Gute.
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Herrn Bernd Köhler am 14.07. zum 72. Geburtstag
Herrn Reiner Nestler am 19.07. zum 72. Geburtstag
Frau Christa Venus am 19.07. zum 71. Geburtstag
Frau Maria Baumgart am 20.07. zum 91. Geburtstag
Frau Anni Trillenberg am 21.07. zum 88. Geburtstag
Frau Charlotte Reichel am 27.07. zum 91. Geburtstag
Im Seniorenheim
Frau Gertrud Sussek am 13.07. zum 92. Geburtstag
Herrn Rolf Eckold am 18.07. zum 82. Geburtstag
Frau Else Pätzold am 20.07. zum 95. Geburtstag
Frau Hildegard Loose  am 25.07. zum 84. Geburtstag
OT Naundorf
Frau Ruth Hebert am 04.07. zum 88. Geburtstag
Herrn Gert Fröhlich am 06.07. zum 75. Geburtstag
Frau Helga Lange am 09.07. zum 76. Geburtstag
Herrn Günther Hunger am 10.07. zum 88. Geburtstag
Frau Susanne Rudler am 11.07. zum 82. Geburtstag
Frau Renate Kaiser am 13.07. zum 75. Geburtstag
Frau Edith Wahl am 14.07. zum 93. Geburtstag
Frau Christa Jehmlich am 16.07. zum 70. Geburtstag
Herrn Joachim Schwippel am 30.07. zum 74. Geburtstag
OT Niederbobritzsch
Frau Elfriede Böhme am 02.07. zum 82. Geburtstag
Herrn Joachim Timmel am 02.07. zum 77. Geburtstag
Herrn Lutz Wetzel am 02.07. zum 71. Geburtstag
Frau Ilse Hartmann am 06.07. zum 79. Geburtstag
Frau Erika Lattermann am 11.07. zum 77. Geburtstag
Herrn Gregor Bock am 11.07. zum 76. Geburtstag
Herrn Heinz Neugebauer am 12.07. zum 76. Geburtstag
Herrn Wilfried Fischer am 12.07. zum 75. Geburtstag
Frau Irmgard Forberg am 13.07. zum 74. Geburtstag
Frau Ursula Gerschler am 13.07. zum 71. Geburtstag
Herrn Jörg Schmidt am 13.07. zum 70. Geburtstag
Frau Lisbeth Wichmann am 14.07. zum 84. Geburtstag
Frau Ilse Erler am 14.07. zum 84. Geburtstag
Frau Wallburg Heinrich am 15.07. zum 85. Geburtstag
Herrn Heinz Bachmann am 15.07. zum 71. Geburtstag
Frau Anneliese Opitz am 16.07. zum 94. Geburtstag
Herrn Rolf Schneider am 17.07. zum 73. Geburtstag
Frau Else Reichelt am 24.07. zum 93. Geburtstag
Frau Doris Thümmel am 25.07. zum 76. Geburtstag
Frau Annelies Bräuer am 27.07. zum 78. Geburtstag
Herrn Dr. Joachim Lehmann am 28.07. zum 80. Geburtstag
Frau Helga Erler am 28.07. zum 77. Geburtstag
Frau Jutta Venus am 30.07. zum 82. Geburtstag
Frau Ingeborg Fiebig am 31.07. zum 87. Geburtstag
OT Oberbobritzsch
Herrn Lothar Silbermann am 01.07. zum 77. Geburtstag
Frau Isolde Lohse  am 01.07. zum 77. Geburtstag
Herrn Günter Wolf am 01.07. zum 75. Geburtstag
Herrn Eberhard Franke am 04.07. zum 77. Geburtstag
Frau Irene Wolf am 08.07. zum 73. Geburtstag
Frau Monika Liebert am 09.07. zum 74. Geburtstag
Frau Helga Peipe am 15.07. zum 77. Geburtstag
Frau Sigrid Böhme am 17.07. zum 73. Geburtstag
Herrn Karl Körner am 19.07. zum 75. Geburtstag
Frau Gertraude Wetzel am 26.07. zum 87. Geburtstag
Herrn Christian Kempe am 28.07. zum 77. Geburtstag
Frau Christa Mädler am 30.07. zum 78. Geburtstag
Herrn Eugen Butz am 30.07. zum 74. Geburtstag
Frau Irmgard Körner am 30.07. zum 74. Geburtstag
OT Sohra
Herrn Eberhard Gerschler am 05.07. zum 80. Geburtstag
Frau Liesa Weißfolg am 07.07. zum 86. Geburtstag
Frau Charlotte Baumgarten am 09.07. zum 89. Geburtstag
Frau Margot Kahle am 24.07. zum 78. Geburtstag
Frau Anni Lieber am 26.07. zum 86. Geburtstag
Entsorgungstermine
Ortsteil Hilbersdorf





Juli 03./17./31. 04./18. 10. 10.
August 14./28. 01./15./29. 07. 07.
Ortsteil Naundorf
Restmüll Gelbe Tonne Papier
Juni 16./30. 20. 27.
Juli 14./28. 04./18. 25.
August 11./25. 01./15./29. 22.
Ortsteile Oberbobritzsch, Sohra
Restmüll Gelbe Tonne Papier
Juni 27. 23. 24.
Juli 11./25. 07./21. 22.
August 08./22. 04./18. 19.
Ortsteil Niederbobritzsch
Restmüll Gelbe Tonne Papier
Juni 27. 23. 23.
Juli 11./25. 07./21. 21.
August 08./22. 04./18. 18.
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Ortsteil Hilbersdorf:
 am 01. Juli 2014 
 in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr
Die Bürgermeistersprechstunde im OT Hilbersdorf findet ab sofort 
nur noch jeden 1. Dienstag im Monat statt.
Termine können auch außerhalb der Sprechzeiten unter der Te-
lefonnummer 037325 2380 vereinbart werden. 
Ortsteil Niederbobritzsch:
 jeweils donnerstags von 13:00 bis 17:00 Uhr
Öffnungszeiten Standesamt der Stadt Freiberg
Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
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Gemeindeamt Niederbobritzsch:
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Gemeindeamt Hilbersdorf (Außenstelle):
Dienstag 15:00 – 18:00 Uhr und
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Darüber hinaus stehen die Mitarbeiter der BWV auch als Ansprech-
partner zur Verfügung.
Öffnungszeiten für die Gemeindeverwaltung 
Bobritzsch-Hilbersdorf
Sprechzeit des Revierförsters
Revierförster: Herr Peter Dalke 
09618 Brand-Erbisdorf, Mönchenfrei 2, Telefon 0173 3724009
Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Ortschronisten
im OT Hilbersdorf
Der Ortschronist im Ortsteil Hilbersdorf führt montags von 
16:30 bis 18:00 Uhr in der Dorfstraße 3 öffentliche Sprechzeiten 
durch. Sie können an diesen Tagen Einsicht in die im Aufbau 
befindliche Ortschronik nehmen. Es besteht auch die Möglichkeit, 
telefonisch oder persönlich andere Termine zu vereinbaren.
Ortschronist Dietmar Keller
Telefon 03731 22093
Öffnungszeiten der Bobritzscher Kommunalen 
Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Ortsteil Hilbersdorf:
Donnerstag 16:30 – 18:30 Uhr
 in Hilbersdorf, Dorfstraße 3
Ortsteil Oberbobritzsch:
Montag 17:00 – 18:00 Uhr
 in Oberbobritzsch im Erbgericht, Eschenweg 3
Ortsteil Niederbobritzsch:
Montag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 14:00 Uhr
 in Niederbobritzsch im Ausbildungszentrum,
 Bahnhofstraße 13
 (eine telefonische Rücksprache ist empfehlenswert,
 Telefonnummer 037325 22126)
Dank an alle Wahlhelfer
EKM Entsorgungsdienste
Kreis Mittelsachsen GmbH
Dank an alle Wahlhelfer
Die Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf möchte sich bei allen 
fleißigen Wahlhelfern, Mitarbeitern und beteiligten Diensten 
für ihren Einsatz bei der Durchführung der Europa- und 
Kommunalwahl am 25. Mai 2014 ganz herzlich bedanken.
Nur durch Ihre tatkräftige Unterstützung konnte ein reibungs-
loser Ablauf erreicht werden. 
Vielen Dank dafür!
Behälter ohne Chip bleiben ab Juli 2014 stehen 
Vom Oktober 2013 bis zum Februar 2014 
wurden in einem „logistischen Kraftakt“ 
im gesamten Landkreis ca. 60.000 Ab-
fallbehälter mit einem Chip nachgerüstet, 
87.000 neue Behälter ausgeliefert und 
73.000 alte Behälter eingesammelt. Nötig 
waren die Umrüstungen, weil mit der 
Neuorganisation und Ausschreibung der Abfallentsorgung zeit-
gemäße Entsorgungstechnik zum Einsatz kommt. Alte Fahrzeuge 
wurden ausgemustert und ein einheitliches Identsystem eingeführt. 
Achtung! Ab 1. Juli wird auch die Elektronik an den Papiersammel-
Fahrzeugen „scharf“ geschalten. Behälter ohne Chip können dann 
nicht mehr entleert werden. Kontrollieren Sie bitte, ob Ihre Behälter 
(Restabfall, Gelbe und Blaue Tonne) einen Chip haben. Erkennbar 
ist das an einem Strichcodeaufkleber an der Behälterseite. Der 
Chip selbst ist schlecht zu sehen. Er befindet sich links unter dem 
Rand des Behälters.
Finden Sie weder Chip noch Aufkleber, melden Sie sich bitte unter 
der kostenfreien Hotline 0800 3304516 beim Entsorger. Er wird 
eine Nachrüstung veranlassen. 
Im Landkreis sind insgesamt 80.500 Grundstücke an die öffent-
liche Abfallentsorgung mit über 100.000 Restabfall-Behältern 
angeschlossen. Zu 90 Prozent werden kleine Restabfallbehälter 
mit 80 bzw. 120 Litern Volumen genutzt.
 
 
EKM Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH 






Behälter ohne Chip bleiben ab Juli 2014 stehen  
 
Vom Oktober 2013 bis zum Februar 2014 wurden in 
einem „logistischen Kraftakt“ im gesamten Landkreis ca. 
60.000 Abfallbehälter mit einem Chip nachgerüstet, 
87.000 neue Behälter ausgeliefert und 73.000 alte 
Behälter eingesammelt. Nötig waren die Umrüstungen 
weil mit der Neuorganisation und Ausschreibung der 
Abfallentsorgung zeitgemäße Entsorgungstechnik zum 
Einsatz kommt. Alte Fahrzeuge wurden ausgemustert 
und ein einheitliches Identsystem eingeführt.  
 
Achtung! Ab 1. Juli wird auch die Elektronik an den 
Papiersammel-Fahrzeugen „scharf“ geschalten. Behälter 
ohne Chip können dann nicht mehr entleert werden. 
Kontrollieren Sie bitte, ob Ihre Behälter (Restabfall, 
Gelbe und Blaue Tonne) einen Chip haben. Erkennbar ist 
das an einem Strichcodeaufkleber an der Behälterseite. 
Der Chip selbst ist schlecht zu sehen. Er befindet sich 
links unter dem Rand des Behälters. 
 
Finden Sie weder Chip noch Aufkleber, melden Sie sich 
bitte unter der kostenfreien Hotline 0800 3304516 beim 
Entsorger. Er wird eine Nachrüstung veranlassen.  
 
Im Landkreis sind insgesamt 80.500 Grundstücke an die 
öffentliche Abfallentsorgung mit über 100.000 
Restabfall-Behältern angeschlossen. Zu 90 Prozent 






Verfasser: EKM, Solveig Schmidt,  
Telefon 03731 262541 
Datum: 27.05.2014 
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Neues aus der Grundschule Hilbersdorf
Ein Ausflug mit dem Roten Kreuz 
Wir waren am 25.04.2014 in Dresden im Zoo. 
Wir fuhren mit dem Bus dort hin. Danach fuhren 
wir mit der Straßenbahn weiter. Wir trafen am 
Eingang noch eine andere Gruppe. An dem Tag, 
als wir im Zoo waren, war Welt-Pinguin-Tag.
Es gab ganz viele verschiedene Tiere zu sehen:
Pinguine, Erdmännchen, Spinnen, Taranteln, Affen, Schneeleo-
parden, Vögel ... Aber das coolste war die Pinguinwiese. Da gab 
es jede Menge Attraktionen, z. B. einen Eisblock, in dem Süßes 
eingefroren war, und wir mussten die Süßigkeiten herausschlagen.
Und dann fuhren wir wieder nach Hause. Es war ein schöner Tag.
Andre Hammerschmidt und Kilian Kluge
„Junge Sanitäter“ der Grundschule Hilbersdorf
Jugendrotkreuz-Kreiswettbewerb
am 10. Mai 2014 in Flöha
Da in diesem Jahr die Hilbersdor-
fer AG „Junge Sanitäter“ an dem 
Jugendrotkreuz-Kreiswettbewerb 
nicht als Mannschaft tei lneh-
men konnte, meldeten sich die 
Mädchen der älteren Gruppe als 
Darsteller. 
Kurzfristig wurde unsere AG-Leite-
rin, Schwester Lisa, als Betreuerin 
der Mimen eingesetzt. Unter ihrer 
fachkundigen Aufsicht erhielten wir 
unsere Verletzungen geschminkt. 
Dabei hatte Emily einen offenen 
und ich einen geschlossenen Bruch jeweils am Handgelenk be-
kommen. Es war sehr spannend, wie mit Schminke, Knochen und 
Filmblut gearbeitet wird.
Danach konnte der Wettkampf beginnen. Bei diesem Wettbe-
werb lösen die Jugendmannschaften verschiedene Aufgaben an 
Stationen. Und so wurden wir diesen Stationen zugeordnet. Dort 
konnten die einzelnen Gruppen beweisen, was bei unserer Verlet-
zung zu tun ist. Natürlich wurde unser Wissen dabei auch gefestigt.
In den Pausen lernten wir noch andere Mitglieder der einzelnen 
Jugendgruppen kennen, so dass wir viel Spaß hatten.
Den Abschluss der Veranstaltung bildeten die Auswertung und 
die Siegerehrung. Das war für uns ebenfalls interessant, wie die 
Mannschaften sich an den einzelnen Stationen bewährt hatten. 
Natürlich wurde uns auch auf der Bühne gedankt.
Als kleine Überraschung organisierte Schwester Lisa noch einen 
Besuch im DRK-Museum Flöha. Bei diesem Rundgang erfuhren 
wir viel Wissenswertes über die vergangenen Zeiten des Deutschen 
Roten Kreuzes. Das war sehr informativ und ein gelungener Ab-
schluss dieses Sonnabends.
Franziska Albrecht, Klasse 4
Eine „feurige“ Unterrichtsstunde
Um unser Sachkundewissen über die Aufgaben von öffentlichen 
Einrichtungen in unserem Heimatort zu festigen, besuchten wir 
die Hilbersdorfer Feuerwehr in ihrem Depot. Mit viel Geduld 
erklärte uns Herr Ziegner alles rund um die Uniform eines Feu-
erwehrmannes. Besonders interessant wurde es, als Herr Kunze 
die vielen Dinge auf einem Feuerwehrauto erklärte. Wie richtige 
Feuerwehrmänner fühlten wir uns auf den Sitzen im Auto. Zu 
unserer Freude hörte es auch auf zu regnen und Herr Rößler fuhr 
das Auto vors Depot. Nachdem alle Kinder ihre vorbereiteten 
Fragen gestellt hatten, konnten wir mit viel Spaß das Ausfahren 
des Scheinwerfermastes beobachten.
Wir möchten uns ganz herzlich bei den drei Feuerwehrmännern 
für die schönen zwei Sachkundestunden bedanken.
Die Kinder der Klasse 2 und Frau Steinhardt
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Neues von der Grundschule Naundorf
Nun ist es endlich soweit!
Die schon lange fällige Umgestaltung unseres Schulgeländes soll 
in absehbarer Zeit beginnen.
Das wurde natürlich auch 
von unseren Schülern mit 
Begeisterung aufgenommen. 
Durch die enge Zusammen-
arbeit mit der Landschafts-
architektin Frau Kroll nimmt 
das Projekt „Aus Grau mach 
Grün“ Gestalt an. In einer 
Auftaktveranstaltung infor-
mierte sie unsere Schüler 
und Lehrer über die ver-
schiedenen Möglichkeiten, 
einen Spielplatz natürlich 
zu gestalten und den Schul-
garten zu rekultivieren. Da-
nach entwarfen alle Klassen 
Modelle, wie sie sich „ihren 
Pausenhof“ in Zukunft vorstellen. Dabei zeigten die Kinder viel 
Einsatzfreude und Ideenreichtum, so dass beachtliche Ergebnisse 
mit Seilgarten, Flusslauf, Tunnel, Klettergärten u. v. m. zustande 
kamen. Nun „brütet“ Frau Kroll über einem Konzept, um einen 
machbaren Weg zu finden und dabei die Interessen der Kinder 
zu berücksichtigen.
Wir hoffen, dass noch viele unserer jetzigen Schüler in den Genuss 
der neuen „Spiellandschaft“ kommen können.
Bundesweiter Känguru-Wettbewerb  
Wie jedes Jahr nahmen unsere besten Rechner beim Wettbewerb 
teil. 
Viele interessante Aufgaben galt es zu errechnen. Alina Erler, Jana 
Taube und Julia Roßberg aus der 4. Klasse hatten sich die meisten 
Punkte erarbeitet.
Kopfrechenolympiade 
Die Schulmeisterschaft „Kopfrechnen“ gewann Julia Roßberg, vor 
Jolien Paulinsky Klasse 2 und Jana Taube Klasse 4.
Zur regionalen Kopfrechenmeisterschaft konnten wir eine Teil-
nehmerin aus der Klasse 4 schicken. Dieses Jahr vertrat Julia 
Roßberg unsere Schule!
Allen Rechenkünstlern weiter gute Ergebnisse und viel Freude bei 
der Beschäftigung mit der Mathematik. Vielleicht kann im nächsten 
Schuljahr mal wieder ein Junge in die Überlegenheit der Mädchen 
eingreifen. Strengt euch an, Jungs!
Abenteuer in Grillenburg
Vom 26. bis zum 28.05.2014 verlebten wir, die 4. Klasse der Grund-
schule Naundorf, ein paar erlebnisreiche Tage in Grillenburg. Gut 
gelaunt und bei herrlichem Wetter starteten wir am Montag unsere 
Wanderung durch den Tharandter Wald Richtung Jugendherber-
ge. Herr Kühnel staunte nur so, wie flink einige von uns waren. 
Vor uns lagen nun einige Tage ohne Eltern. Aber das Neue reizte 
uns und wir hatten ja ein volles Programm: angefangen mit einer 
Schatzsuche im Wald, der Wanderung zur Warnsdorfer Quelle oder 
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Neues aus der Oberschule Niederbobritzsch
dem Papierschöpfen. Außerdem erfuhren wir viel Interessantes 
über den Teich und seine Bewohner. Besonders hat uns natürlich 
der Discoabend gefallen. 
Wir möchten uns bei allen Eltern bedanken, die uns unterstütz-
ten: allen voran Frau Göpfert, die immer zur Stelle war, wenn 
wir sie brauchten, und die uns tagsüber begleitete. Das Gepäck 
transportierten Frau Jasenski und Frau Kunz. Unsere Helfer in der 
Not waren Frau Otto und Herr Erler, die uns wieder nach Hause 
brachten. Auch wenn uns das Wetter manchmal einen Strich durch 
die Rechnung machte, haben uns die Tage in der Jugendherberge 
total gut gefallen und die Zeit war viel zu schnell vorbei. 
Lampenfieber lag in der Luft
 
An unserem traditionellen Talentefest, welches in diesem Schuljahr 
am 09.05.2014 in der Oberschule Niederbobritzsch stattfand, 
beteiligten sich wieder eine Vielzahl von jungen Künstlern. 
Schülerinnen und Schüler aus den Klassenstufen 5 bis 8 wetteifer-
ten um die Gunst des Publikums und der Jury.
Dabei besetzten sie ein breit gefächertes kulturelles Spektrum: 
Gesang, Tanz, Instrumentalspiel, Bandspiel, darstellendes Spiel, 
Puppentheater und sogar Zauberei.
In einer zweistündigen Talenteshow sah 
das Publikum ganz unterschiedliche 
Beiträge. Sketche unserer Gruppe “Dar-
stellendes Spiel” sorgten für Amüsement, 
ein selbst geschriebenes und aufgeführtes 
Puppentheaterstück der Klasse 5a verbrei-
tete Spaß und Freude, die Schülerbands 
der Klassenstufe 5 und der Klasse 8 b 
ließen E-Gitarren, Bass, Schlagzeug und 
Keybord erklingen und viele Solisten an 
unterschiedlichsten Instrumenten zeigten 
ihr mitunter sehr beachtliches Können. 
Mitreißende Tanzchoreographien, eine verblüffend und beson-
ders unterhaltsame Zaubershow sowie ein selbst getexteter und 
komponierter Song begeisterten alle Zuschauer.
Am Ende gab die Jury ihr ersehntes Urteil ab und prämierte die 
Künstler.
Und hier nun einige Fotoimpressionen:
 
 
Text: C. Wieczoreck / Fotos: I. Wetzel




Am 22. Mai 2014 nahmen an diesem erstmalig stattfindenden 
kulturellen Wettstreit, der für die Kategorien Sologesang sowie 
Instrumentalspiel ausgeschrieben war, zwei Schülerinnen unserer 
Oberschule teil: Jasmin Hoppe, Klasse 10 b und Hanna Kästner, 
Klasse 6 b.
Beide Mädchen wurden von Frau Wieczoreck und dem Pianisten 
und Orchestermusiker Sebastian Paul Rehnert begleitet. Mit 
großen Erwartungen und entsprechender Aufregung ging es nach 
Lichtenstein. Im Daetz-Zentrum fanden sich bei hochsommerlichen 
Temperaturen 118 Oberschülerinnen und -schüler ein, um der 
Fachjury ihre mit viel Liebe, Engagement und musikalischem 
Können einstudierten Beiträge zu präsentieren. Unsere beiden 
Mädchen setzten sich im großen Teilnehmerfeld durch und 
erkämpften sich zum Teil bereits schweißgebadet die heiß um-
kämpften wenigen Prädikate „sehr gut“. Damit gehören sie zu den 
Spitzen der SBA Chemnitz in der Kategorie Sologesang – nochmals 
herzlichen Glückwunsch an dieser Stelle und ein großes Bravo.
Im kommenden Schuljahr werden wir dann zwar auf Jasmin ver-
zichten müssen – sie beginnt ihre Ausbildung an der Berufsfach-
schule für Musik in Kronach/Oberfranken –, aber es schlummern 
neben Hanna bereits weitere Talente, auch im Instrumentalspiel, 
die ihr Talent gern und mit gutem Gewissen auch auf dieser Wett-
bewerbsebene präsentieren können.
 
Text und Fotos: C. Wieczoreck
Neues aus der Grundschule Oberbobritzsch
Sonne, Regen und tolle Überraschungen
Die Schüler der 1. Klasse gingen am 8. Mai auf Wanderschaft und 
stellten dabei fest, wie lang doch unser Dorf ist. 
Nachdem wir im Herbst bereits bei den ersten Schülern zu Be-
such waren, führte unser Weg diesmal zu Lena, Lorenz, Sarah 
und Frank. Bei den Kindern gab es viele Überraschungen. Wir 
durften Spielplätze erobern, Spielsachen ausprobieren, Naschen 
und sogar im liebevoll vorbereiteten Partyraum bei Familie Trä-
ger frühstücken. Gestärkt durch das leckere Obst machte uns der 
kleine Regenschauer auf dem Weg zum Oberbobritzscher Bad 
gar nichts aus.
Dort schien dann bald die Sonne. Der Rasen war am Tag zuvor 
gemäht worden, und so bekamen wir bei Laufspielen nicht mal 
nasse Füße.
Pünktlich zur Mittagszeit wurde unser Essen gebracht, dass an der 
frischen Luft besonders gut schmeckte.
Danach ging es zurück zur Schule. Wenn die neue Straße fertig 
ist, wird dann unser nächstes Ziel Niederbobritzsch sein.
Vielen Dank an die Eltern und Großeltern, die uns so nett emp-
fingen!
Die Schüler der Klasse 1 
mit Frau Kühn und Frau Walter
Wir laufen für unser Zirkusprojekt
22. Mai 2014
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Deutscher Kinderschutzbund – Regionalverband 
Freiberg e. V. – Kindertagesstätte „Kunterbunt“
Der Monat Mai bot den Kindern viele tolle Projekte. Die Vorschüler 
besuchten unseren ortsansässigen Bäcker Richter, eine Abschluss-
fahrt der Schulanfänger sorgte für große Freude, ein gemeinsamer 
KiTa-Elternausflug bot ausreichend sportliche Aktivitäten und als 
besonderen Abschluss feierten wir am 03.06.2014 Kindertag in 
der Einrichtung mit vielen tollen Überraschungen.
Schmetterlinge in der Backstube
Am 08.05.2014 konnten die Kinder der Schmetterlingsgruppe 
des Kindergartens Kunterbunt die Bäckerei Richter in Hilbersdorf 
besuchen.
 
Sie staunten, als die warme Backstube für sie geöffnet wurde und 
der Bäckermeister ihnen alles über das Backen mit interessanten 
Geräten und echtem Brötchenteig erklärte. Vom Mehllager über 
Formübungen für Brötchen bis zu den fertigen großen Brötchen 
wurde alles liebevoll gezeigt und erklärt. Die anschließende 
Verkostung ließ die Kinder jubeln. Als Dankeschön sangen die 
Schmetterlinge für den Meister noch einige Lieder und gingen 
stolz mit ihren Brötchen zurück in den Kindergarten.
Schmetterlinge feierten ihr Zuckertütenfest
Am 22.05.2014 war es endlich soweit. Die künftigen Schulan-
fänger freuten sich schon lange auf eine Fahrt nach Olbernhau. 




Nach einer Belehrung über richtiges Verhalten in dieser lebendigen 
Spielzeugwelt erkundeten alle Kinder die überaus reichlichen 
Angebote dieser Einrichtung. Es erwartete sie eine Spielfläche 
von 1.100 qm mit Röhrenrutsche und Magnetkletterburg. Eine 
Würfelwelt mit Labyrinth zum Kriechen, Klettern, Hangeln und 
Verstecken wurde zuerst ausprobiert. Der Spielpfad war mit einer 
Kugelbahn, Puppenstuben, einer großen Eisenbahn und einem 
Tante-Emma-Laden ausgestattet. In der Bastelwerkstatt konnten 
sich die kleinen Künstler ausprobieren und sich ein schönes An-
denken bemalen. Jedes Stück wurde ein Unikat nach der Fantasie 
der Kinder. Nach einer kleinen Stärkung zur Mittagszeit und einer 
leckeren Eispause zogen die Kinder ins freie Märchenspiellabyrinth 
ein. Durch Geschicklichkeit und Wissen probierten sie, die Mär-
chen neu zu erleben. Sie benutzten die Kletterburg, das Trampolin 
und den neuen Buddelkasten. Während der Fahrt nach Hause 
waren die Kinder noch aufgeregter, denn es warteten schon die 
Eltern mit Kaffee, Kuchen und Getränken. Kaum angekommen 
staunten alle Schulanfänger, denn plötzlich hingen wunderschön 
gewachsene Zuckertüten an den Bäumen. Nach einem kleinen 
Abschlussprogramm für die Eltern, Geschwister und Gäste war 
es dann endlich soweit und jedes Schmetterlingskind konnte sich 
eine Zuckertüte vom Baum abschneiden. Mit Musik, Spiel und 
Sonnenschein klang dieser schöne Tag aus und wird den Kindern 
noch lange in Erinnerung bleiben. Ein großes Dankeschön den 
Eltern und Erziehern für die Unterstützung dieser Abschlussfeier. 
Den Kindern wünschen wir noch interessante Kindergartentage 
und einen klasse Schulstart.
Ordnung und Sicherheit in der Einrichtung
wurden optimiert
Im Herbst vergangenen Jahres begannen erste Bauarbeiten an 
dem Zaun, der unsere Kindertagesstätte umschließt. Die letz-
ten Jahre und Wettereinflüsse hatten deutliche Spuren an der 
Umgrenzung der Kindereinrichtung hinterlassen, die somit nicht 
mehr den nötigen Sicherheitsvorschriften entsprach. Im Mai 2014 
wurden nun die Baumaßnahmen an dem Zaun durch die Firma 
Vergöhl abgeschlossen.
Kindertag einmal anders!
Am 02.06.2014 besuchten am Vormittag 
die Blumenkinder das im Ort ansässige 
Busunternehmen Vogt. Schon von wei-
tem sahen sie die großen Reisebusse 
stehen. Anemone und Daniel Vogt be-
grüßten alle und luden sie gleich zu einer 
Spritztour mit dem Bus durch Hilbersdorf 
ein. Es war sehr aufregend! Daniel Vogt 
zeigte unseren Jüngsten anschließend, 
wie die Waschanlage für die Reisebusse 
funktioniert. Zum Schluss, als Überra-
schung, hatte Frau Vogt für jedes Kind einen Luftballon vorbereitet 
und für alle kleine Naschereien.
 
Die Kinder und Erzieher bedankten sich mit einem kleinen 
Ständchen.
Der Tag der Kinder!
Für die Kindergartenkinder begann der Tag im großen Kreis mit 
dem Kindergartensong.
Die Erzieher luden die Kinder anschließend in unseren großen 
Garten zu Spiel, Spaß und Abenteuer ein.
Bei Dosenwerfen, Eierlauf mit Hindernissen und Springen über das 
Riesentau konnten sie ihre Geschicklichkeit testen. Genau so viel 
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Kinderarche Sachsen e. V.
Kita „Sonnenblumenkinder“
Spaß hatten sie beim Malen mit Kreide oder Luftballonsaufblasen. 
Kinderschminken auf Wunsch kam bei unseren Schmetterlingen, 
Katzen, Prinzessinnen, Drachen, Vampiren, Piraten und Indianern 
gut an. Ein besonderer Höhepunkt war die große bunte Hüpfburg 
an diesem Tag. Um sich zu erfrischen, konnten die Kinder zwischen 
unterschiedlichen Getränken und Eis wählen. Weil wir so ein super 
Wetter hatten, wurde auch das Mittagessen, zur Freude aller Kinder 
und Erzieher, gleich in den Garten verlegt.
Für unsere Hortkinder war es ein tolles Erlebnis, den Kindertag 
einmal im Gelände des Kindergartens zu feiern. Am frühen 
Nachmittag zogen sie und ihre Erzieherinnen mit Pauken und 
Trompeten auf das Kindergartengelände. Verschiedene Stationen 
waren im Garten für sie vorbereitet, so z. B. Trampolinspringen, 
ein gemeinsames Wandbild gestalten, um die Wette essen, Ziel- 
werfen usw. Das Springen und Toben auf der Hüpfburg fanden 
auch die Hortkinder an diesem Tag ganz toll. Den ganzen Tag 
begleitete uns fetzige Musik, wo Klein und Groß nach Herzenslust 
tanzen konnten.
 
Ein großer Dank geht an dieser Stelle an Carsten Naumann und 
Werner Helfen – Fahrschule Werner Helfen –, die uns in gemein-
samer Absprache die Hüpfburg zur Verfügung gestellt haben, sowie 
Bäckerei Richter, die uns für den Kindertag einige Spielutensilien 
zur Verfügung stellte.
„Manege frei“
Seit April beschäftigt sich unsere Kindertagesstätte mit dem Haupt-
projekt Zirkus. Seit ein paar Tagen steht ein buntes Zirkuszelt auf 
dem Hilbersdorfer Sportplatz – dies ist in Verbindung mit dem 
fächerverbindenden Unterricht der Schule aufgestellt worden. 
Begeistert erzählen die Kinder von Pony, Ziege und Hunden, die 
sie dort gesehen haben. Bald darauf erhielten wir eine Einladung 
vom Schulmitmachzirkus. Die Schulkinder probieren wohl schon 
die ganze Woche und machen daraus ein großes Geheimnis. Alle 
sind nun neugierig und spielen nun selbst Zirkus. Sie überlegen 
und üben eigene Kunststücke. Wir sind gespannt, wie sich das 
Projekt weiterentwickelt.
Ihr KiTa-Team der Kindertagesstätte „Kunterbunt“
des DKSB RV Freiberg e.V.
Eltern-Kind-Wanderung mit leckerem Abschluss
Am 17. Mai 2014 starteten wir un-
seren 1. Eltern-Kind-Wandertag. 
Auch wenn das Wetter anfangs gar 
nicht nach Wandern aussah, fanden 
sich doch insgesamt 35 Kinder und 
Erwachsene, die Lust dazu hatten 
uns zu begleiten. Wir ließen uns 
von den Kindern zeigen, wo der 
„Grüffelo“ wohnt und liefen dann 
weiter an den wunderschönen gelben 
Rapsfeldern Richtung Bauer Gneuß, 
um dann über den Hüttensteig wie-
der zum Kindergarten zu gelangen. 
Selbst die Sonne ließ sich dann kurz 
sehen. Beim gleichzeitig stattfindenden Sportfest holte sich jeder 
noch etwas vom Grill und ging nach einem gelungenen Nachmittag 
satt und zufrieden nach Hause. Wir danken allen, die teilnahmen, 
und freuen, uns sehr über die Anfragen nach einem 2. Durchgang 
im Herbst ...
Ihr Elternrat KiTa Kunterbunt
Unsere Vorschüler werden Schulanfänger!
Die Vorbereitungen für das Zuckertütenfest laufen auf Hochtouren. 
Fleißig üben die Vorschüler und ihre Freunde aus dem Kinder-
garten für das Programm und emsig wachsen die Zuckertüten. 
Doch ob und wo die Kinder sie dieses Jahr finden werden, ist 
noch streng geheim ...
Aber nicht nur das Zuckertütenfest beschäftigt unsere Vorschüler, 
sondern auch zahlreiche Aktivitäten und Höhepunkte um das 
„Schulanfänger-Werden“. Unsere 5 Jungs und 7 Mädchen befinden 
sich in den letzten Zügen des Vorschulprogramms „Memory“. Mit 
diesem haben sie in den vergangenen 2 Jahren viel über die Sinne 
und die Fähigkeiten gelernt, die man zum Lernen braucht, so dass 
es Mitte Mai zum traditionellen Vorschulausflug in die „Speisefirma 
Schneider“ nach Brand-Erbisdorf ging.
Lesen Sie nun, wie die Kinder diesen Vormittag erlebten. Dazu ein 
kurzer Bericht aus Kindermund von Kira, Marlene und Melanie:
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Nach dem Frühstück im Kindergarten erklärte uns Frau Berger 
alles. Mit dem Bus fuhren wir dann, von Naundorf nach Freiberg. 
Dort stiegen wir in einen anderen Bus und fuhren zu Herrn Schnei-
der. Aber manche waren zu laut im Bus ...
Dann haben wir uns 
Schürzen angezo-
gen und eine Koch-
mütze aufgesetzt. 
Die Hüte konnten 
wir mit nach Hau-
se nehmen. Aber 
die Schürzen wa-
ren dreckig. Danach 
haben wir Pizza 
gebacken – ganz 
verschiedene. Man 
konnte sich aussuchen: Salami, Ketchup, Käse, Paprika, Ananas. 
Als die Pizza im Ofen war, hat uns Herr Schneider seine Küche 
gezeigt. Am besten war der Kühlschrank zum Reinlaufen. Aber da 
waren wir nicht drin. Dann war die Pizza fertig und wir konnten sie 
essen: Lecker. Und wer seine Pizza nicht geschafft hatte, konnte sie 
einpacken und mit nach Hause nehmen. Das Beste an diesem Tag 
war, dass Herr Schneider mit gemacht hat – er hat sogar 2 Pizzas 
gemacht. Und das Mehl, das war sooooo lecker!
Doch die Aufregung nahm kein Ende. Bereits eine Woche später 
ging es auf große Abschlussfahrt: Unsere Schulanfänger fuhren 
mit dem Zug nach Olbernhau und erlebten in „Stockhausen“ einen 
erlebnisreichen Tag.
07:40 Uhr starteten wir in Niederbobritzsch am Bahnhof. Über 
Flöha fuhren wir weiter nach Olbernhau.
 
Angekommen am Bahnhof in Grünthal, mussten wir uns erstmal 
mit einem Frühstück stärken.
Dann endlich ging es auf zum Spielen, Klettern, Rutschen ...
Zum Mittag gab es unsere 
Lieblingsspeise: Spaghetti 
mit Tomatensoße.
Danach ging es nach draußen an die Geschicklichkeitsspiele.
Nach so einem erlebnis-
reichen Tag ging es dann 
glücklich und erschöpft 
wieder nach Hause ...
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Kindertag im Hort
Am Montag, dem 02.06.2014, war der Kindertag in der Naundor-
fer Grundschule und im Hort in voller Fahrt. Am Vormittag fand 
bereits in der Grundschule ein Spielevormittag statt. Zu diesem 
konnten die Kinder verschiedene Spielgeräte mit Rollen mitbrin-
gen. Der Spiel-Tag wurde dann nachmittags im Hort fortgesetzt. 
Die Kinder fuhren mit ihren Rollern oder Inline-Skates einige 
Runden auf dem Sandweg und das ein oder andere Wettrennen 
entstand spontan zwischen 
den Kindern. Auch am 
Vormittag hatten sie ihre 
Kräfte bei verschiedenen 
Wettrennen messen kön-
nen. Zudem gab es ein 
riesiges  Buffet für die 
Kinder auf einer festlichen 
Tafel. Die Tischtennisplatte 
wurde eigens dafür umde-
koriert. Viele Eltern haben 
zum Gelingen beigetragen 
und für diesen Tag Kuchen 
oder Muff ins gebacken 
oder andere Leckereien, 
wie Kekse oder Saft, mit-
geschickt. 
Gestärkt ging es weiter auf die Rollerbahn und nun wurde auch 
mal der Roller des Freundes ausprobiert. Einige gönnten sich 
zwischendurch eine Pause beim Fußballspielen, nutzten die 
Zeit für Gespräche mit den Freunden oder ließen Bauwerke im 
Sandkasten entstehen.
Es war ein schöner Tag für die Kinder! Das Hortteam möchte sich 
ganz herzlich den Eltern für die tolle Unterstützung bedanken, die 
das Buffet zu einem wahren Festtagsschmaus für die Kinder hat 
werden lassen.
Neues von der Integrativen Kindertagesstätte
„Sonnenkäfer“ der Kinderarche Sachsen
in Niederbobritzsch
Auf den Spuren von Lips Tulian ...
Am 17. Mai machten sich einige Familien der Kindertagesstätte 
„Sonnenkäfer“ Niederbobritzsch auf den Weg nach Naundorf, um 
dort zur gemeinsamen Familienwanderung zu starten. In der Hoff-
nung, dass der Regen uns noch ein Weilchen verschont, begaben 
sich Großeltern, Eltern und Kinder mit Schatzkarten ausgerüstet 
auf die Spuren des berühmten Räuberanführers Lips Tulian, um 
vielleicht doch noch seinen Schatz zu finden. Doch es wurde den 
Familien nicht leicht gemacht. Denn sie mussten unterwegs Mut-
proben und Geschicklichkeitstests bestehen. Beispielsweise beim 
Tauziehen (Kinder, Frauen versus Männer) oder „Würmeressen“ ... 
Unterwegs begegneten wir auch dem Räuber selbst. Wir waren 
ganz schön erschrocken, als dieser aus dem Busch sprang. Zum 
Glück stimmte er aber mit seiner Gitarre zum gemeinsamen 
Singen an und versprach uns, zukünftig keine Wanderer mehr 
zu erschrecken. 
 
Wenig später entdeckten wir auch in der Diebeskammer Lips 
Tulians Schatz, welcher aus dem dunklen Felsen heraus funkelte. 
Glücklich über die gefundenen Goldtaler spazierten wir zu den 
Räuberhütten und 
ließen bei Würst-








serem Elternrat und 
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Kinderarche Sachsen e.V.
Kita „Blumenkinder“ in Oberbobritzsch
dem Kindergarten. Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an 
Familie Schnecke und Familie Unruh-Laue. Auch Herrn Sattler 
danken wir herzlich für die Schauspiel- und Gesangseinlage. Wei-
terhin möchten wir uns bei der Hilbersdorfer Fleischerei für die 
gespendeten Würstchen bedanken sowie bei Familie Schnecke für 
die kleinen Würstchen und die „Erwachsenengetränke“.
Ach so: Und vielen Dank auch an Petrus, der es erst nach der 
Wanderung wieder regnen ließ.
Das Team der Kita „Sonnenkäfer“ Niederbobritzsch des Kinder-
arche Sachsen e. V.
Ausflug der Vorschüler der Kita „Blumenkinder“
nach Freiberg
Am 14.05.2014 star-
teten wir zu unserer 
Abschlussfahr t nach 
Freiberg. Im Schloss 
Freudenstein erlebten 
wir in der Ausstellung 
„terra mineralia“ das 
P r o g r a m m“  S t e i ne 
haben's mir geflüstert“. 
Gespannt verfolgten wir 
das Märchen von Prinzessin Rubinia, König Aqua Marin und dem 
Kupferschmied. Jedes Kind konnte danach mit einem Mikroskop 
wunderschöne Steine betrachten und über deren Farben und 
Strukturen staunen.
Nach dem Mittagessen wartete Herr Apel vom Fremdenverkehrs-
verein Freiberg auf uns. Er führte uns durch die historischen Kel-
lerräume des Freiberger Rathauses und erzählte uns vom einstigen 
Prinzenraub durch den Ritter Kunz von Kaufungen, der später 
auf dem Marktplatz vor dem Rathaus dafür enthauptet wurde. 
Ein bisschen unheimlich wurde es uns in den Gefängnisräumen, 
wo einst auch der berühmte sächsische Räuberhauptmann Lips 
Tulian gefangen gehalten wurde und wo in einer Ecke sogar noch 
ein Gerippe saß.
Nach einem Stadtbummel durch Freiberg fuhren wir voller schöner 
Erlebnisse wieder nach Hause.
Vorschulgruppe der Kita „Blumenkinder“ Oberbobritzsch
Frühjahrsputz 
Am 16. Mai 2014 trafen sich am Nachmittag viele fleißige Helfer 
in der Kita „Blumenkinder“ zum Frühjahrsputz in Vorbereitung auf 
das 10-jährige Jubiläum unseres Hauses, das wir in der Woche vom 
16. bis 20. Juni 2014 gemeinsam mit der Grundschule feiern wol-
len. Zahnputzbecher, Fliesen, Heizkörper, Möbel und Glasscheiben 
sowie die Garderoben wurden geputzt, unsere Weidenhütte im 
Garten ist wie neu und vieles mehr konnte erledigt werden, wozu 
im Alltag der Kita einfach keine Zeit bleibt. 
Die Idee des Elternrates, diese Aktion im Rahmen eines regel-
mäßigen „Putzkaffees“ zu wiederholen, setzen wir bestimmt um!
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen großen und kleinen 
Frühjahrsputzhelfern!
Kinder, Team und Elternrat der Kita „Blumenkinder“
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Oma & Opa-Tag im Hort
Seit Wochen probten wir angestrengt für unsere Aufführung zum 
diesjährigen Oma & Opa-Tag. Am 23. Mai war es dann soweit. 
Um 14:00 Uhr kamen unsere Großeltern und Besucher. Die Aula 
füllte sich, Aufregung machte sich breit und das Lampenfieber 
stieg. Endlich ging es los. Tanz, Gedichte und Zaubertricks wech-
selten sich ab mit lustigen Witzen, Akrobaten und Salto-Artisten 
zeigten ihr Können. Wir Hortkinder hatten allerhand zu bieten 
und brachten unsere Zuschauer zum Staunen und Applaudieren. 
Wer viel arbeitet muss natürlich auch etwas essen, darum gab es 
nach dem vielfältigen Programm ein gemütliches Kaffeetrinken 
mit großem Kuchenbuffet. Alle Anstrengungen haben sich gelohnt 
und die Freude über so viele Besucher war riesig groß. Wir be-
danken uns recht herzlich und freuen uns auf den nächsten Oma 
& Opa-Tag im Jahr 2015.
Laura 
Wir möchten uns bei allen fleißigen Helfern bedanken, die mit 
ihrer Unterstützung, besonders bei der Vor- und Nachbereitung, 
zum Gelingen dieses schönen Festes beigetragen haben: den 
Bäckerinnen und Bäckern für den leckeren Kuchen, den Helfern 
für das Einräumen der Aula und das Catering, den Eltern für die 
Hilfe beim Lernen der Texte und allen hier nicht genannten. 
Ein besonderer Dank geht an alle Großeltern für die großzügigen 
Spenden! Gemeinsam werden wir im Hort beraten, wie wir diese 
sinnvoll verwenden wollen.
Die Kinder und Erzieherinnen des Hortes der Kita „Blumenkinder“
Kindertag bei den Blumenkindern in Oberbobritzsch
Am 02.06. feierten die Kinder der Kita „Blumenkinder“ einen 
wunderschönen Kindertag. 
09:00 Uhr kamen alle Kinder in die Aula, es war ihnen anzuse-
hen, sie waren neugierig, was sie jetzt hier erwarten wird. Die 
Erzieherinnen waren plötzlich hinter der Bühne verschwunden 
und kurz darauf begann die Märchenstunde, die Großmutter im 
Bett wurde bestaunt und dann kam auch schon das Rotkäppchen 
auf die Bühne. Die Kinder waren voller Spannung dabei. Als das 
Rotkäppchen im Wald auf dem Weg zur Großmutter dem Wolf 
begegnete, war es ganz still im Raum. Unseren Kleinsten war 
es etwas unheimlich ums Herz. Die Bauchschmerzen vom Wolf 
fanden dann alle wieder lustig und der Einsatz vom Jäger wurde 
sehr bestaunt.
Nach dem Märchen wurde gemeinsam gesungen und dann gab 
es Geschenke zum Kindertag für den Garten, ein Fahrzeug – die 
Jungs hielt nun nichts mehr auf ihren Plätzen –, zwei Puppen 
im Puppenwagen und Bälle. Jetzt wollten alle schnell nach der 
Obstpause in den Garten, um mit dem neuen Spielzeug zu spielen.
Strahlende Kinderaugen – ein rundum gelungener und sehr 
schöner Kindertag – wir sagen DANKE an die Erzieherinnen der 
Kita Blumenkinder!!!
Der Elternrat der Kita „Blumenkinder“
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Kirchennachrichten der Evangelisch-Lutherischen 
Kirchgemeinden Niederbobritzsch,
Oberbobritzsch mit Sohra, Hilbersdorf und 
Naundorf, Juni/Juli 2014
Jahreslosung 2014:
Gott nahe zu sein ist mein Glück! 
Psalm 73,28 nach der Einheitsübersetzung
Monatsspruch Juli 2014: 
Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei meiner 
rechten Hand, du leitest mich nach deinem Rat und nimmst mich 
am Ende mit Ehren an. Psalm 73,23-24
Gottesdienste
15.06.2014 Trinitatis
09:00 Uhr Hilbersdorf, Predigtgottesdienst
13:30 Uhr Oberbobritzsch, Jubelkonfirmation
22.06.2014 1. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr  Naundorf, Abendmahlsgottesdienst
13:30 Uhr Niederbobritzsch, Jubelkonfirmation
24.06.2014 Johannestag (Dienstag)
18:00 Uhr  Hilbersdorf, Andacht
19:00 Uhr Niederbobritzsch, Andacht mit Posaunen- 
 und Kirchenchor
19:00 Uhr Oberbobritzsch, Andacht mit Posaunenchor
19:00 Uhr Naundorf, Andacht mit dem „Gemischten 
 Chor“ aus Naundorf und Niederbobritzsch
29.06.2014 2. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Niederbobritzsch, Familiengottesdienst mit Taufe
06.07.2014 3. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Naundorf, Abendmahlsgottesdienst
14:00 Uhr Oberbobritzsch, Gemeindefest zum
 Schuljahresabschluss
13.07.2014 4. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Hilbersdorf, Predigtgottesdienst
10:30 Uhr Niederbobritzsch, Predigtgottesdienst
19.07.2014 Sonnabend
14:00 Uhr Oberbobritzsch, Familiengottesdienst mit Taufe
Kontaktadressen
Pfarrerin Dorothee Lange-Seifert
Pfarrgasse 1, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
E-Mail: kg.niederbobritzsch@evlks.de






E-Mail: tecla@johannis-freiberg.de, Telefon: 03731 300855 
Kirchenmusiker
Matthias J. Aßmann
E-Mail: musikaufraedern@web.de, Telefon: 037325 139753
Katrin Voigtländer 
E-Mail: voigtlaender.katrin@gmx.de, Telefon: 037325 91052
Gerolf Fritzsche
Telefon: 037325 91335
Pfarrer i. R. Helmut Bartl




Pfarrgasse 1, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494
E-Mail: kg.niederbobritzsch@evlks.de 
Öffnungszeiten Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
dienstags 09:00 – 12:00 Uhr und 16:00 – 18:00 Uhr
 oder nach Vereinbarung
Sprechzeiten der Pfarrerin nach Vereinbarung.
Bitte anrufen!
Bankverbindung:
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE04 8705 2000 3350 0001 76
(für Friedhof und Spenden)
IBAN: DE79 8705 2000 3350 0001 84
(ausschließlich für Kirchgeld!)
Gemeindekreise
Kirchenchor 19:30 Uhr montags
Kirchenvorstand 19:30 Uhr am Dienstag, dem 08.07.2014,  
Frauendienst 14:30 Uhr am Mittwoch, dem 02.07.2014
Bibelkreis 15:00 Uhr am Mittwoch, dem 25.06. 2014 
   bei Frau Breyer
Christenlehre mittwochs
 16:00 Uhr Klasse 1 + 2 + 3 
 17:00 Uhr Klasse 4 + 5 + 6 
 außer am 18.06.2014
Konfirmandenunterricht     
 15:00 Uhr dienstags
 15:00 Uhr donnerstags
 außer in den Ferien
Posaunenchor 19:30 Uhr donnerstags
Kurrende 16:00 Uhr freitags außer in den Ferien
Flötenkreis 17:00 Uhr freitags außer in den Ferien
Leben in Oberbobritzsch und Sohra
Pfarrbüro
Kirchstraße 2, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon und Fax: 037325 6339




mittwochs 15:00 – 17:00 Uhr
Bestattungen sind außerhalb der Bürozeiten bei Frau Voigtländer 
anzumelden. Telefon 037325 91052 
Sprechzeiten der Pfarrerin:
montags 10:00 – 11:00 Uhr und 
mittwochs 18:30 – 19:00 Uhr 
Bankverbindung:
Bank für Kirche und Diakonie eG, BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE53 3506 0190 1691 9000 17
(für Kirchgeld und Spenden);
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE81 8705 2000 3351 0002 18 (für Friedhof)
Gemeindekreise
Kurrende 16:30 Uhr montags außer in den Ferien
Posaunenchor 19:00 Uhr dienstags
Frauenkreis 15:00 Uhr am Mittwoch, dem 18.06.2014
Flötenkreis 17:30 Uhr mittwochs außer in den Ferien
Kirchenchor 19:30 Uhr mittwochs
Christenlehre donnerstags
 15:00 Uhr Klasse 4 + 5 + 6
 16:00 Uhr Klasse 1 + 2 + 3
 außer am 19.06.2014
Gesprächskreis 19:30 Uhr donnerstags am
 2. und 4. Donnerstag jeden Monats
Gemeinschaftsstunde
 16:30 Uhr  donnerstags am
 2. und 4. Donnerstag jeden Monats
Konfirmandenunterricht
 17:00 Uhr donnerstags außer in den Ferien
Kirchenvorstand 19:30 Uhr am Donnerstag, dem 10.07.2014
Junge Gemeinde 19:30 Uhr freitags im Pfarrhaus
Leben in Hilbersdorf
Pfarrbüro
Alte Hauptstraße 13, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon und Fax: 03731 23407
Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
mittwochs 09:30 – 12:00 Uhr
sowie an jedem 2. Mittwoch im Monat 14:30 – 16:00 Uhr
Bestattungen sind außerhalb der Bürozeiten bei Frau Lindner 
anzumelden. Telefon 03731 34443
Sprechzeiten der Pfarrerin: am 1. Mittwoch im Monat
10:00 – 11:00 Uhr oder nach Vereinbarung
Bankverbindung:
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE81 8705 2000 3230 0002 84 (für Kirchgeld);
IBAN: DE69 8705 2000 3230 0002 09
(für Friedhof und Spenden)
Gemeindekreise
Kirchenvorstand 19:30 Uhr am Dienstag, dem 15.07.2014
Frauendienst 15:00 Uhr am Mittwoch, dem 23.07.2014
Kinderkirche 13:30 Uhr Klasse 1 + 2 + 3 
 15:00 Uhr Klasse 4 + 5 + 6 
 am Freitag, dem 27.06. und 11.07.2014 
Konfirmandenunterricht
 siehe Niederbobritzsch
Wir danken Familie Beyer für die Bereitstellung ihrer „Scheune“ 
für den Himmelfahrtsgottesdienst. Das herrliche Ambiente der 
Räumlichkeiten und Umgebung hat uns alle über das schlechte 
Wetter hinweggetröstet. Es war ein unvergessliches Erlebnis!
Leben in Naundorf
Substitutenhaus
Oberer Engen 5 b, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Ansprechpartner:
Herr Klenke, Grillenburger Straße 8c, 
Telefon 037325 92680;
Frau Jehmlich, Grillenburger Straße 70, 
Telefon 037325 1491
Sprechzeiten der Pfarrerin:
Nach Vereinbarung und gerne bei Ihnen zu Hause. Bitte anrufen!
Bankverbindung (für Friedhofsgebühren und Spenden):
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE25 8705 2000 3342 0001 11
Gemeindekreise
Frauendienst 14:00 Uhr am Mittwoch, dem 09.07.2014
Kinderkirche Dienstag
 15:00 Uhr Klasse 1 – 6 
 am 24.06. und am 08.07.2014
Konfirmandenunterricht
 siehe Niederbobritzsch
Kirchenvorstand 19:30 Uhr am Donnerstag, dem 17.07.2014
Hauskreis nach Absprache
 Interessenten wenden sich bitte an
 Familie Retsch, Telefon 037325 18768
Junge Gemeinde 19:30 Uhr freitags in Oberbobritzsch
Der Kirchenvorstand bittet um die Zahlung der Friedhofsunterhal-
tungsgebühren bis zum 31.07.2014. Das ist weiterhin als Barzah-
lung bei Frau Jehmlich möglich. Für Überweisungen nutzen Sie 
bitte die oben angegebene Kontonummer. Als Zahlungsgrund ist 
wie immer die Grabstellennummer einzutragen.
Die Gebührensätze sind unverändert:
Urnengrabstellen  13,00 EUR,
Einzelgräber 13,00 EUR,
Doppelgräber 26,00 EUR,
Dreifachgräber 39,00 EUR usw.
Bei Daueraufträgen wird die Kontoverbindung automatisch auf 
die neuen Daten umgestellt.
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Jehmlich.
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Landfrauenverein Hilbersdorf
20 Jahre Landfrauenverein Hilbersdorf
Am 17.05.2014 feierten wir Landfrauen unser 20-jähriges Ju-
biläum. Als Ehrengäste waren anwesend unser Bürgermeister 
Herr Haupt sowie Frau Wittig und Frau Berger vom Regionalen 
Landfrauenverband Freiberg.
Unsere Vorsitzende, Frau Kerstin Richter, ließ in einer kurzen 
Rede die 20 Jahre unseres Landfrauenlebens Revue passieren.
Mit einem Glas Sekt stießen wir dann, auch mit den ehemaligen 
Mitgliedern Annemarie, Karin, Kathrin, Renate und Luise, auf 
unser Jubiläum an. Wir hoffen und wünschen, dass unser Verein 
noch lange besteht, und werden den Vorstand auch weiterhin ganz 
nach unseren Möglichkeiten mit besten Kräften dabei unterstützen.
Frau Wittig lobte in einer kleinen Ansprache unseren Verein und 
wünschte uns für die Zukunft alles Gute. Wir sind fast noch der 
einzige Verein in der Gegend. 
Anschließend dankte sie unserer ehemaligen Vorsitzenden, Frau 
Gudrun Kästner, für ihre langjährige Tätigkeit im Landfrauenver-
band. Unserer neuen Vorsitzenden, Frau Kerstin Richter, wünschte 
sie viel Erfolg bei der Bewältigung ihrer bevorstehenden Aufgaben. 
Die Landfrauen Susi, Hannelore und Renate erhielten das „Sil-
berne Bienchen“ (Symbol der Landfrauen) als Dankeschön für ihr 
Engagement im Verein. Mit leckeren, selbstgebackenen Kuchen 
und gutem Kaffee ging es zum gemütlichen Teil über. Es wurde wie 
immer viel gelacht und untereinander Neuigkeiten ausgetauscht.
Der Clou unserer Feier aber war der Film über unser 20-jähriges 
Vereinsleben, den unsere Landfrau Helga mit viel Mühe hergestellt 
hat. Vielen, vielen Dank dafür. Auch für die DVD und die wunder-
schön gestalteten Rezeptbücher der „Schönsten Dorffestkuchen“, 
welche jede Landfrau erhielt.
Der Druck der Rezepte wurde von der Firma Krumpein Transport 
GmbH gesponsert. Nach 17:00 Uhr trafen auch einige Ehemänner 
der Landfrauen ein. Sie mussten gleich in einem lustigen Sketch 
mitspielen, den Monika vorbereitet hatte. Inzwischen grillte unser 
Grillmeister, Herr Porstmann, Steaks und Würstchen. Leider im 
Regen. Aber er ließ sich davon nicht abschrecken. Ein großes 
Dankeschön für seinen Einsatz. Mit selbst gemachten, leckeren 
Salaten wurde das Büfett eröffnet. Es war wie immer ein Festessen.
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Auch die schönste Feier geht einmal zu Ende. Wir danken den 
Organisatoren ganz herzlich.
Unser Dank richtet sich auch an die Gratulanten und Sponsoren:
• die Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf 
• den Regionalverband der Landfrauen Freiberg
• den Gartenverein „Flora“ e. V.
• die Firma Krumpein Transport GmbH
• die Hilbersdorfer Fleischwaren GmbH
Landfrau Renate Pfeiffer
Renates leckerer Dorffestkuchen
   Tränchentorte
       mit Baiser   
Zutaten











Backofen auf 175 °C (Umluft 155 °C) vorheizen. 100 g Amaret-
tini grob hacken. Die Butter mit 200 g Zucker und Vanillezucker 
schaumig schlagen. Eier einzeln unterrühren, Puddingpulver, 
Quark und Zitronenschale unterrühren.
Die gefrorenen Kirschen mit den Amarettini unterheben. Quark-
masse in eine mit Backpapier ausgelegte Springform (Ø 26 cm) 
füllen und ca. 50 Minuten backen.
Eiweiß mit restlichem Zucker und einer Prise Salz zu steifem 
Schnee schlagen. Kuchen aus dem Ofen nehmen und mit einem 
Messer vom Formrand lösen. Den Eischnee wolkenartig auf 
dem Kuchen verteilen und weitere 10 Minuten backen.
Nach dem Backen aus dem Herd nehmen. 
In der Form über Nacht in den Kühlschrank stellen, dann 
entstehen die „Goldtränchen“ auf dem Baiser. Mit den übrigen 
Amarettini verziert servieren.
  Gutes Gelingen wünscht Renate  
Freiwillige Feuerwehr Sohra
Nach Basel nun wieder Sohra
Beim 2014er ,,Vogelschießen“ der FFw Sohra schoss ein Kamerad 
aus Sohra den Vogel ab. Er übernahm damit den Titel unseres 
29ten Schützenkönigs, Gerd Löser.
Nachdem 2013 unser Baseler Ehrenmitglied Treffsicherheit be-
wies, besuchte eine Abordnung unserer Wehr ihn vom 17.05. bis 
18.05.2014 daheim in der Schweiz. 
Traditionsbewusst legten wir in einer kleinen Ehrenzeremonie 
Gerd Löser seine Schärpe um und brachten ein Schild über dem 
Hauseingang an. Nun konnten 
die Einwohner Basels erkennen, 
wo unser Schützenkönig sein 
Zuhause hat.
Tagsüber erkundeten wir zusam-
men mit unseren Gastgebern das 
wunderschöne Basel und feierten 
Gerds letztjährigen Triumph. Beim 
Bummel durch die Altstadt waren 
wir für die Baseler Bürger eine 
kleine Attraktion in unseren säch-
sischen Uniformen. Keiner konnte 
uns wirklich einordnen. Von Heils-
armee, Soldaten, Polizisten bis hin 
zu Hochseekapitänen gingen die 
Meinungen weit auseinander.
Am Sonntagmorgen machten wir uns wieder auf den Heimweg 
nach Sohra. Diese Reise war ein unvergessliches Erlebnis mit 
viel Spaß und großartigen Momenten. Ein großes Dankeschön 
geht an unsere Gastgeber und an Andrea für die Vermittlung des 
Kleinbusses. 
Nachdem wir letztes Jahr mit Starkregen und Überschwemmungen 
zu kämpfen hatten, gab sich Petrus dieses Jahr große Mühe und wir 
konnten bestes Wetter genießen. Samstagvormittag marschierten 
wir mit Blasmusik zu unserem 2013er Schützenkönig. Gerd lud 
uns zu einem zünftigen Frühstück auf dem Grundstück seines 
Schwagers ein. Ein großes Lob für die ausgezeichnete Bewirtung. 
Frau Sigrid Edingen dankten wir herzlichst für ihre Ausarbeitung 
der wundervollen Feuerwehrchronik.
Zusammen mit dem Schützenkönig-Paar ging es zurück ins 
Festzelt.
Das 2014er Vogelschießen war eröffnet. Nachdem alle Preise 
gewonnen waren, ging es in die heiße Phase. Das ,,Schussherz“ 
wurde gehisst und die Anwärter gingen in einen spannenden 
Wettkampf. Das Herz wurde mehrmals getroffen.
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Jugendfeuerwehr Niederbobritzsch
Auch die älteren Kameradinnen und Kameraden bewiesen hohe 
Treffsicherheit. 
Doch es konnte, wie jedes Jahr, nur einen Schützenkönig geben. 
Kamerad André Mütze schoss den Vogel ab. Er darf sich nun 
30. Schützenkönig der FFw Sohra nennen. Dieser Erfolg wurde 
noch  gebührend gefeiert. Wir danken der Blasmusikkapelle der 
Feuerwehr Niederbobritzsch für die stimmungsvolle musikalische 
Umrahmung.
Am Sonntagvormittag ging es zum zweiten Teil unseres Festes. 
Unser traditioneller Frühschoppen begann um 10:00 Uhr im Saal 
des Bürgerhauses. Die Blaskapelle Colmnitz brachte mit herrlicher 
Blasmusik ordentlich Stimmung in den Saal. Für das ausgezeich-
nete Mittagessen geht ein großes Lob an Herrn Hubricht nach 
Freiberg. Nachmittags klang unser Festwochenende in einer 
gemütlichen Runde aus. 
Wir hoffen, dass es unseren Gästen gefallen hat und wir sie auch 
nächstes Jahr wieder begrüßen dürfen, wenn es heißt ,,30 Jahre 
Vogelschießen!“.   
Erst die vielen Helfer, Kameradinnen und Kameraden, Kuchen-
bäcker und unsere lieben Frauen ermöglichen es uns, das Vogel-
schießen so erfolgreich durchzuführen. Dafür bedanken wir uns 
auf das Herzlichste.
Die Bürger aus Sohra können stolz darauf sein, was sie hier in 
Eigenregie auf die Beine stellen!
Gut Wehr!
Die Wehrleitung der FFw Sohra
Am 31. Mai 2014 fand der Qualifikationswettkampf der Jugend-
feuerwehren des Altkreises Freiberg für den Sachsenpokallauf der 
Jugendfeuerwehr in Wingendorf statt.
Wir traten mit insgesamt 3 Mannschaften, einer Wertungsgruppe 
I, einer Wertungsgruppe III und einer Wertungsgruppe IV, an. Wir 
wollten eine unbedingte Teilnahme am größten Wettkampf der 
Jugendfeuerwehren wieder ermöglichen. 
Es war die sogenannte Gruppenstafette der Jugendfeuerwehren. 
Hierbei wurde in 4 Altersgruppen gestartet mit jeweils sechs 
Mannschaftsmitgliedern, wobei jeder eine spezielle Aufgabe zu 
erfüllen hatte. 
Zwei Wertungsläufe mussten absolviert werden und nur der beste 
Lauf wurde gewertet. In der Wertungsgruppe I – männlich bis 13 
Jahre – gingen 10 Mannschaften an den Start. Wertungsgruppe 
II – weiblich bis 13 Jahre – leider keine Mannschaft, in Wertungs-
gruppe III – männlich bis 18 Jahre – waren es 18 Mannschaften 
und in der Wertungsgruppe IV – weiblich bis 18 Jahre – starteten 
zwei Mannschaften.
In beiden Läufen gaben unsere Mannschaften stets ihr Bestes 
und erzielten hervorragende Zeiten. Unsere junge neuaufgestellte 
Mannschaft in der WG I belegte für uns alle freudig überraschend 
den 1. Platz. 
In der WG III blieb es bis zum Ende des 2. Durchganges sehr 
spannend. Am Ende setzte sich die JFW Wegefarth sehr knapp 
gegen unsere Mannschaft durch und holte sich den 1. Platz und 
wir somit den 2. Platz.
Unsere Mädchen ließen in beiden Läufen, trotz Fehler im 1. Lauf, 
nichts anbrennen und distanzierten ihre Konkurrenten klar und 
deutlich.
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Somit schafften 2 Mannschaften unserer JFW die direkte Teilnah-
me am Sachsenlauf der Jugendfeuerwehr Sachsens – Herzlichen 
Glückwunsch!
Für unsere Mädchenmannschaft ist es nunmehr die 3. Teilnahme 
in Folge.
Die JFW Niederbobritzsch nimmt zum 1. Mal an diesem Wett-
kampf teil, wobei es der 13. Pokallauf insgesamt war. Auf dieses 
Ergebnis sind wir alle sehr stolz. Vielen Dank an alle Mannschafts-
kameraden für die gezeigte Leistung.
Ganz besonders möchte ich mich bei den Kameraden Tommy 
Kühn, Martin Schneider, Sebastian Butter, Toni Fröbel und Jens 
Anders recht herzlich bedanken. 
Sie haben die Mannschaften geformt, ausgebildet, trainiert und 
dahin geführt, wo sie jetzt stehen.
Sie werden unsere Gemeinde und den Kreis wieder beim Sach-






Vom 16. bis 18. Mai 2014 fand in Naundorf das erste kommu-
nale Jugendfeuerwehrwochenende der Gemeinde Bobritzsch-
Hilbersdorf statt. Organisiert wurde diese Veranstaltung von den 
Jugendwarten der Jugendfeuerwehr Niederbobritzsch.
Insgesamt nahmen 39 Kinder und Jugendliche sowie 13 Betreuer 
der Jugendfeuerwehren aus Hilbersdorf, Naundorf, Nieder- und 
Oberbobritzsch und Sohra teil.
Die Anreise erfolgte am Freitagnachmittag. Danach wurde sogleich 
mit dem Aufbau der Zelte im Naundorfer Freibad begonnen. Beim 
anschließenden Appell wurden alle Anwesenden begrüßt, u.a. 
durch unseren stellvertretenden Bürgermeister Steffen Kunze. 
Am gleichen Abend führten wir eine Nachtwanderung bis zum 
Mittelpunkt von Sachsen durch. Auf diesem Weg galt es verschie-
dene Stationen zu meistern. So mussten z. B. Tierspuren und 
Blätter erkannt bzw. Entfernungen geschätzt werden. Darüber 
hinaus absolvierten die Teilnehmer mit einer Krankentrage einen 
kleinen Slalomparcour.
Nach Frühstück und Appell startete am Samstag unsere Rallye. 
Hierfür wurden die Kinder und Jugendlichen aller Jugendfeuer-
wehren durch Auslosung in sechs Gruppen eingeteilt. Ziel war es, 
die Zusammenarbeit und Kameradschaft der Kinder und Jugend-
lichen untereinander zu fördern.
Insgesamt gab es bei der Rallye neun Stationen, welche es best-
möglich zu absolvieren galt. Dazu zählten u. a. Schlauchflechten 
und -kegeln, Leiterslalom, Saugleitungsringkuppeln und Notruf-
absetzen. 
Nach dem Mittagessen aus der Gulaschkanone bestand am Nach-
mittag die Möglichkeit, sich die Zeit mit verschiedenen Spielen, z. B. 
Tischtennis und Fußball, zu vertreiben. Des Weiteren wurde an 
diesem Nachmittag die Badesaison durch ein paar mutige Jugend-
liche und Betreuer der FFW Niederbobritzsch im Freibad eröffnet.
Am Abend fand eine Disco statt, alternativ konnte Fußball ge-
schaut oder die Zeit gemütlich am Lagerfeuer verbracht werden.
Zum Appell am Sonntagmorgen fand gleichzeitig die Siegerehrung 
statt, bei der wir unseren Bürgermeister Volker Haupt begrüßten. 
Bei der Nachtwanderung konnte sich unsere Jugendfeuerwehr vor 
Hilbersdorf und Naundorf/Sohra den ersten Platz sichern. Bei der 
Rallye belegte das Team „Die fantastischen Löschis“ den ersten 
Platz. Auf Platz zwei und drei landeten die Teams „Bobi-Town“ 
und „Destinys Trupp“.
Bedanken möchten wir uns noch einmal bei allen Sponsoren und 
Helfern, deren Unterstützung die erfolgreiche Durchführung dieser 
Veranstaltung ermöglichte.
Für alle Beteiligten war dies ein sehr schönes Wochenende und das 
Wetter war, bis auf Sonntag, zum Glück besser als vorhergesagt. 
Wir hoffen, mit diesem Wochenende den Anstoß für eine Tra-
dition gegeben zu haben, und würden uns freuen, wenn diese 
bereits im nächsten Jahr durch eine andere Jugendfeuerwehr 
fortgeführt wird. 
Jugendwarte der FFW Niederbobritzsch
Was war los im Carolahof und im Hohen Hof?
Unser Heimtiernachmittag mit Herrn Zimpel 
Es ist inzwischen eine schöne und liebgewonnene Tradition, dass 
Herr Zimpel vom „Zooland Zimpel“ uns mit einigen seiner Tiere 
besucht und wir diese ganz nah erleben dürfen. Herr Zimpel kam 
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mit Rennmäusen, Nattern, einer Echse, einem Chamäleon, einem 
Meerschweinchen und einem süßen Zwergkaninchen zu uns. 
Er konnte uns wieder viel über die Tiere berichten. Besonders 
faszinierend waren die Verwandlungskünste des Chamäleons, 
welches immer wieder die Farbe des Hintergrundes annehmen 
konnte. Einige Bewohner waren ganz mutig und berührten sogar 
die kleinen (ungiftigen) Schlangen. Die großen Lieblinge aller 
aber waren natürlich das Meerschweinchen und das Häschen. 
Beide wurden ausgiebig gestreichelt und gekuschelt. Am liebsten 
hätten wir sie beide bei uns behalten. Aber alle Tiere mussten 
natürlich wieder mit zurück in die Tierhandlung. So fanden sich 
auch schnell fleißige Helfer, die beim Verladen der Käfige und 
Terrarien halfen. Ein herzliches Dankeschön für diesen schönen 
Nachmittag an Herrn Zimpel!
Leckereien
Im Wonnemonat Mai wurde im Carolahof wieder fleißig gebacken 
und „geschnibbelt“. Dabei wurden bekannte, aber auch neue 
Rezepte umgesetzt. Es wurden unter anderem herzhafte Muffins, 
Eierschecke und für unser Grillfest eine große Schüssel Tomaten-
Gurken-Salat zubereitet. Es duftete wunderbar im Haus. Vielen 
Dank an die fleißigen Bäcker und Köche.
  
Grillfest
Am 23.05.2014 feierten wir im 
Carolahof ein Grillfest mit unseren 
Bewohnern. Während Ergothera-
peutin Grit fleißig die Würstchen 
auf dem Grill drehte, rätselten 
Anne und die Bewohner emsig. 
Neben leckerer selbstgemachter 
Kräuterlimonade und Bier gab 
es schmackhafte Schnittchen mit 
eigens hergestellter Kräuterbutter. 
Die deftigen Bratwürste schme-
ckten mit Kartoffelsalat und dem 
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ILE-Gebiet „Silbernes Erzgebirge“
KJR Mittelsachsen e. V.
Sparkasse Mittelsachsen – 
Stiftung für Jugend und Sport
von den Bewohnern selbstzubereiteten Gurken-Tomaten-Salat 
hervorragend. Das Wetter war spitze, das Essen lecker, die Musik 
stimmungsvoll und die Laune bestens. Wir hoffen, dass es nächstes 
Jahr wieder so schön wird.
Aufruf – Gestalten Sie unsere Region mit!
Konzept für die neue Förderperiode der
Integrierten ländlichen Entwicklung wird erarbeitet
In den letzten sechs Jahren konnten im ILE-Gebiet „Silbernes 
Erzgebirge“ 478 Projekte mit einer Zuschusssumme von ca. 
74,4 Millionen Euro umgesetzt werden, dazu kommen 177 Projekte 
aus anderen Förderungen.
Nun ist der Startschuss für die neue Förderperiode gefallen und 
die Region ist gefordert, sich neu zu finden und ein Konzept für die 
weitere regionale Entwicklung zu erarbeiten. In themenbezogenen 
Arbeitsgruppen wird die LES (LEADER-Entwicklungsstrategie) in 
den nächsten Monaten entwickelt. Nach einer statistischen Erhe-
bung, bei der die Stärken und Schwächen der Region aufgezeigt 
werden, wollen wir mit Ihnen strategische Handlungsziele, einen 
Aktionsplan und konkrete Maßnahmen formulieren. Wenn auch 
Sie die Region „Silbernes Erzgebirge“ mitgestalten wollen, dann 
nehmen Sie an unseren öffentlichen Arbeitsgruppen teil und 
bringen Sie Ihre Erfahrungen ein!
Die erste Zusammenkunft findet am 25.06.2014 von 15:00 bis 
18:00  Uhr im Fachschulzentrum Freiberg-Zug, Hauptstraße 
150, statt.
Bitte bringen Sie auch andere  Interessierte und aktive Personen 
mit, wir brauchen Ihre Ideen für die weitere Entwicklung im 
ländlichen Raum.
Bitte melden Sie sich unter 03731 692698 oder ile-se@t-online.
de an.
ILE „Silbernes Erzgebirge“,
Halsbrücker Straße 34 / DBI, 09599 Freiberg
Presseinformation
„Unser Trainer ist der Beste!“
Noch bis Ende Juni 2014 bei der Sparkassen-Stiftung
für den Stiftungspreis „Verdienstvoll im Ehrenamt“ bewerben
Sportler in den Regionen Freiberg und Mittweida aufgepasst: Die 
Sparkassen-Stiftung für Jugend und Sport schreibt den Stiftungs-
preis „Verdienstvoll im Ehrenamt“ aus und wendet sich in diesem 
Jahr ganz besonders an Jugendmannschaften und ihre Trainer/
Übungsleiter.
Bis Ende Juni 2014 können engagierte Sportler nominiert werden, 
die sich in ihrer Freizeit ehrenamtlich für den Sport, insbesondere 
im Bereich der Jugendarbeit, stark machen. Es winken tolle Prei-





Dr. Indra Frey, Pressesprecherin Sparkasse Mittelsachsen
Telefon 03731 25-1026
indra.frey@sparkasse-mittelsachsen.de
Freie Plätze im Holidaycamp in Falkenhain
In der Zeit vom 03.08. bis 10.08.2014 sind noch Plätze für Kinder 
im Alter von 8 bis 14 Jahren im Holidaycamp in Falkenhain frei.
Anmeldungen an den KJR Mittelsachsen e. V., Bahnhofstraße 
1, 09669 Frankenberg, Telefon: 037206888350, E-Mail: info@
kjr-mittelsachsen.de
48 h-Aktion in Mittelsachsen
Jugendliche in ländlichen Räumen sind aktiv, haben Ideen und 
wollen Dinge bewegen! Der Kreisjugendring Mittelsachsen e. V. 
und KONTRAST – Mobile Jugendarbeit in Mittelsachsen geben 
Jugendgruppen und Initiativen die Chance, vom 30. August 2014 
bis zum 28. September 2014 in einem überschaubaren Zeitraum 
innerhalb von 48 Stunden eine Aufgabe selbstständig zu lösen, 
sich die nötige Unterstützung zu suchen und damit ihre Fähigkeiten 
unter Beweis zu stellen. Mit-
machen lohnt sich auf jeden 
Fall, denn: Es macht Rie-
senspaß! Der Gruppenzu-
sammenhalt wird gestärkt, 
man kann seine Lebenswelt 
selbst gestalten und jede 
Jugendgruppe entscheidet 
eigenständig, was sie tun 
will und kann zeigen, was 
in ihr steckt!
Das Projekt steht dieses Jahr unter der Schirmherrschaft von Herrn 
Henning Homann, MdL.
Anmeldungen an den KJR Mittelsachsen e. V.,
Bahnhofstraße 1, 09669 Frankenberg,
Telefon: 037206888350, E-Mail: info@kjr-mittelsachsen.de
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Ohne bürgerschaftliches Engagement geht es 
nicht! Es ist unerlässlich für ein aktives und auf das 
Gemeinwohl ausgerichtete Dorfleben und gewinnt 
immer mehr an Bedeutung. Ehrenamtliche Arbeit 
ist die Basis für eine gleichberechtigte Einbezie-
hung von Individuen und Organisationen in gesell-
schaftliche Entscheidungsprozesse 
Zahlreiche Plätze, Flächen und Gebäude können in 
den Ortschaften einen „neuen Anstrich“ gebrau-
chen, oftmals fehlt dazu aber die Finanzierung oder 
der „Anstoß“.
Mit dem Wettbewerb wollen wir Ideen sammeln, 
wie Menschen für ihre Orte und für ihre Region 
aktiv geworden sind und somit zur Verbesserung 
der Lebensqualität und zur Verschönerung des 
Ortsbildes beitragen. Damit wollen wir nicht nur 
das Engagement der Einwohnerinnen und Einwoh-
ner unterstützen und würdigen, sondern auch in 
einer Wanderausstellung diese tollen Beispiele als 
Motivation für andere zeigen.
Bewerben Sie sich, wenn Sie gemeinsam so eine 
Veränderung in Ihrem Ort umgesetzt haben oder 
dabei sind umzusetzen. Wichtig ist, dass Ihre Aktion 
hauptsächlich vom bürgerschaftlichen Engage-
ment getragen wurde und dem Gemeinwohl in 
Ihrem Ort dient. 
Aufruf zum Fotowettbewerb 2014
Ihr Engagement für Ihren Ort im Bild festgehalten 
„Aus Alt wird Neu!“
Worum geht es? 
Wer kann mitmachen?
Die Fotos und das Anmeldeformular (welches Sie 
auf unserer Homepage finden oder wir Ihnen 
zuschicken können) sind bis zum 1. August 2014 
per Post oder per Mail einzureichen. Die Verwen-
dung der Bilder und die Veröffentlichung müssen 
gewährleistet sein. 
Es stehen ein Preisgeld von 5.000 € und Sachpreise 
zur Verfügung, über dessen Aufteilung eine Jury 
aus Vertretern der Landkreise, der Kommunen, der 
Sparkasse und der Politik entscheidet.
Die Preisverleihung soll im Rahmen der Aktion „Tag 
der Regionen 2014“ (Ende September) stattfinden.
Was einreichen?
2 - 4 aussagekräftige Fotos digital (mind. 150 
dpi), auf denen die Veränderung im Ort 
ersichtlich ist (vorher - nachher)
das ausgefüllte Anmeldeformular mit einer 
Kurzbeschreibung zu Ihrer Aktion
Vereine, Initiativen, Institutionen, 
Organisationen, Schulen aus dem Gebiet 
„Silbernes Erzgebirge“ (keine Einzelpersonen)
ob auch Ihre Kommune im Gebiet liegt, sehen 
Sie auf unserer Homepage www.ile-se.de
vorher nachher
Was ist zu beachten?
Landschaf(f)t Zukunft e.V.
ILE- „Silbernes Erzgebirge“





Ihre Bewerbung richten Sie an:


















Damen- und Herrenschneiderin · Raumausstatterin
Öffnungszeiten in Oberbobritzsch
| Mo 10:00 - 18:00 Uhr und Mi 14:00 - 17:00 Uhr
| oder nach Vereinbarung
Öffnungszeiten in Naundorf
| Di 10:00 - 17:00 Uhr und Do 14:00 - 18:00 Uhr
| oder nach Vereinbarung
Beratung | Dekoration | Gardinen | Raffrollos | Polsterarbeiten | Reparaturen | Änderungsschneiderei | Montage
Tel. / Fax 037325 92920 | Mobil 0172-3717465
www.sylvias-naehwerkstatt.de | info@sylvias-naehwerkstatt.de
Oberbobritzsch · Freihufenweg 11 · 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
www.ihle-partner.de | ihleundpartner@t-online.de | Talstraße 63, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf / OT Niederbobritzsch
Meisterbetrieb
Mario Ihle
Mit eigener Zimmerei, geschulter Fachbetrieb zur Verarbeitung
von STEICO Holzfaser- Einblasdämmung und deren Produkten.
Ihle & Partner GbR
Tel. 037325 27027
Fax 037325 27028 | Mobil 0172-8603954
Neubau | Sanierung
Rekonstruktion
von Dächern aller Art
Individuelle Trockenbauarbeiten und nichts von der Stange.
Vertrieb und Montage von Bauelementen jeglicher Art,
ob Türen, Tore oder Fenster alles nach Maß.
Montage von Photovoltaik- und Solaranlagen.























     individuell           professionell            kostengünstig 
Knuth Kohlrausch 
- Malermeister - 
Hermann - Mulert - Str. 13 
09627 Bobritzsch 
Tel.   :     037325 - 23 678 
Fax.  :     037325 - 23 677  
Mobil:    0171 - 52 57 979 
 k.kohlrausch@t-online.de 
Ihr Fachmann für : 
      -   Fassaden-und Raumgestaltung 
      -   Schimmelsanierung 
   in Ihrer Nähe 
Anzeige für Januar bis Novemb r 2014 
J




Sonntag / Feiertag 11:00 Uhr
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Digitaler Offsetdruck
Am 21. Juni ist
Sommeranfang.
Wir entwickeln Ihr Logo, Ihren Internetauftritt, gestalten und drucken Ihre
Einladungs-, Hochzeits-, und Trauerkarten | Rechnungs- und Briefbögen |
Faltblätter | Formularsätze | Visitenkarten | Plakate | Flyer u. Broschüren.
Alte Hauptstraße 28, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf | www.digital-druck.homepage.t-online.de | Tel. 03731 2110-36








Montag | Dienstag | Donnerstag
von 08:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch | Freitag











0 37 31/3 10 07
zahnarztpraxis.uhlig@gmx.de
Sprechzeiten:
Montag – Freitag 8.00 – 20.00 Uhr
Behindertengerechte Praxis










in  B o b r i t z s c h  
Großer Fotowettbewerb: 
www.minilernkreis.de -   
macht mit! 
Ferienkurse im August 
schon jetzt planen! 
Tel. 0800-006 22 44 
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Liebe Wählerinnen und Wähler,
mit einer Mehrheit von über 50% haben Sie uns, den 
Kandidaten der CDU, Ihr Vertrauen ausgesprochen. 
Dafür möchten wir uns herzlich bedanken. Dies hat 
dazu geführt, dass wir zukünftig mit 10 Sitzen im 
Gemeinderat vertreten sein werden.
Auch zukünftig wollen wir fraktionsübergreifend im 
Interesse unserer Bürgerinnen und Bürger unser 
Mandat ausführen.
Steffen Kunze Ralf Arnold
Peter Fleischer Rene Straßberger 
Jürgen Schnecke Martin Schneider 
Thomas Schaarschmidt Jörg Fröbel
Steffen Schmieder Prof. Dr. Michael Stoll
DIE LINKE
Liebe Wählerinnen und Wähler,
für das entgegengebrachte Vertrauen möchten 
wir Ihnen ganz herzlich danken auch wenn wir 
unser Ziel, zu zweit in den Gemeinderat linke 




Die Freien Wähler Mittelsachsen
sagen DANKE!
Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Wäh-
lern der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf für Ihr 
Vertrauen und Ihre Stimmen zur Gemeinde- und 
Kreistagswahl 2014 bedanken.
Gleichzeitig danken wir auch denjenigen Kandi-
daten für ihre Bereitschaft, deren Wählerstimmen 
nicht für einen Sitz im neuen Gemeinde- oder 
Kreistag ausreichten.




- Preiswert und Nah -
Ein Anlass mich und im Namen meiner
Mitarbeiter uns bei allen unseren Kunden für
die vertrauensvolle Zusammenarbeit und für 
die überbrachten Glückwünsche sowie
Aufmerksamkeiten herzlich zu bedanken. 







Wir suchen für unsere beiden
Kinder eine zuverlässige, erfahrene 
und flexible Kinderbetreuung 
montags und mittwochs jeweils am 
Nachmittag.
Perfekt wäre eine zusätzliche Betreu-
ung nach Bedarf im Krankheitsfall.




Wir suchen ab 01.07.2014 einen erfahrenen Tierwirt.
Zu ihrem Aufgabenbereich gehört die Betreuung der 
Mastrinder.
Weidebau, Grundlagen der Fütterung und Tier-
betreuung sowie der sichere Umgang mit 
Mutterkühen und Mastbullen sollte kein Problem
darstellen. Ein Führerschein für Traktoren (ehemals 
Klasse 3)  ist zwingend erforderlich.
Sollten Sie Interesse an dieser Arbeitsaufgabe haben, 
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Pressemitteilung: 
Finanzielle Urlaubsunterstützung
Der Landesfamilienverband SHIA e. V. möchte wie-
der an die Möglichkeit erinnern, eine finanzielle Un-
terstützung für den Familienurlaub innerhalb von 
Deutschland zu beantragen. Für Alleinerziehende 
und Familien mit geringem Einkommen besteht 
die Möglichkeit, für mindestens 7 und maximal 15 
Tage eine Unterstützung von 7,50 Euro pro Kopf 
und Urlaubstag für eine Urlaubsreise innerhalb 
Deutschlands zu beantragen. 
Nähere Informationen und Anträge zum Download 
unter www.shia-sachsen.de sowie bei
SHIA e. V. LV Sachsen
Telefon 0341 9832806 
(Mittwoch und Donnerstag 10:00 – 15:00 Uhr)
Brunhild Fischer
Geschäftsführerin SHIA e.V. LV Sachsen






hat kurzfristig von September 2014
bis März 2015 einen Platz frei. 
Ab Sommer 2015 können auch zwei neue 
Kinder einen Platz bei mir finden.
 
Bitte melden unter
0172 6546628 oder 03731 201731
Impressum:
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Volker Haupt,
Bürgermeister der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf,
verantwortlich für den redaktionellen Teil:
Katrin Gutwasser, Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf, 
Hauptstraße 80 · 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf, Telefon: 
037325 2380 · Fax: 037325 23823
Internetadresse: www.bobritzsch-hilbersdorf.de, 
E-Mail: post@amt-bobritzsch.de
Druck: Druckerei Gebrüder Schütze GbR, 09429 Wolkenstein
 Seite 38 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 16.06.2014
Für die vielen Glückwünsche und
Geschenke anlässlich meiner
 Jugendweihe
möchte ich mich auch im Namen meiner 
Eltern bei allen Nachbarn, Freunden und 
Verwandten recht herzlich bedanken.
 Max Rothe
Oberbobritzsch, Mai 2014
Für die vielen Glückwünsche, Blumen und
Geschenke aus Anlass meines
80. Geburtstages
möchte ich mich bei meiner Familie, allen
Verwandten, Nachbarn, Freunden, Arbeits-
kolleginnen und -kollegen, Schulfreunden,
Kleintierzüchtern, der Agrargenossenschaft,
der FFW und dem Bürgermeister
recht herzlich bedanken.
Danke auch an Madlen Arnold vom Sportlerheim.
Manfred Löser
Oberbobritzsch, April 2014
An schöne Stunden erinnern wir uns gern!
Ein herzliches Dankeschön Allen, die uns zu 
unserer
Goldenen Hochzeit
durch Glückwünsche, Blumen und Geschenke so 
viel Freude bereitet haben.
Besonderer Dank geht an unsere Kinder,
Enkel, Verwandten, Nachbarn, den Freunden 
vom Billard- und Kegelclub, den
Sportkameradinnen, den Frauen des Spielclubs 
und der landeskirchlichen Gemeinschaft, 
dem Posaunen- und Kirchenchor,
Frau Pfarrerin Lange-Seifert 
und dem Bürgermeister Volker Haupt.
Sigrid und Helmut Schmidt
Bobritzsch-Hilbersdorf, Mai 2014
Lobe den Herrn, meine Seele, und
vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat. 
Psalm 103,2
Für die vielen guten Wünsche, Blumen und
Geschenke zu unserer
Silberhochzeit
möchten wir allen herzlichen Dank sagen.
Dieser Tag bleibt für uns unvergesslich.
Besonders danken wir Frau Pfarrerin
Lange-Seifert, den Chören und Mitwirkenden
für die wunderschöne Ausgestaltung des
Einsegnungsgottesdienstes, wir durften auch das 
als ein großes Geschenk annehmen.
Friedemann und Katrin
Voigtländer
Oberbobritzsch, im Mai 2014
Herzlichen
   Glückwunsch
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Für die vielen Glückwünsche, Blumen und
Geschenke anlässlich meines
85. Geburtstages
möchte ich mich bei meiner Familie, allen Verwandten 
und Freunden, der Abordnung vom Männerchor und 
der Feuerwehr, den Auenwegbewohnern,
der Agrargenossenschaft sowie Frau Pfarrerin 
Lange-Seifert und der Gemeinde
Bobritzsch-Hilbersdorf herzlichst bedanken.
Helmut Lohse
Oberbobritzsch, den 1. Juni 2014
Wir durften das Fest der 
 Diamantenen Hochzeit  
erleben.
Aus diesem Anlass möchten wir uns für die
überbrachten Glückwünsche und Geschenke
bei unseren Kindern, allen Verwandten, Nachbarn
und Bekannten sowie unserem Bürgermeister
Herrn Haupt sehr herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gebührt unserer 
Pfarrerin Frau Lange-Seifert, 
der Kirchgemeinde Niederbobritzsch und dem
Oberbobritzscher Posaunenchor 
unter der Leitung von Thomas Heyde.
 Thea und Herbert
 Zimmermann
Bobritzsch-Hilbersdorf, im Mai 2014
Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind. 
(Victor Hugo)





Besonderer Dank gilt allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten, Herrn
Pfarrer Vödisch für die seelsorgerische Begleitung, 
Herrn Pfarrer Gröschel für die tröstenden Worte 
sowie Familie Uhlig für die musikalische Umrahmung 
des Trauergottesdienstes, den Bläsern, dem
Bestattungshaus Auerswald und Simona Buschmann 
mit dem Team vom Landgasthof Dittmannsdorf.
In lieber Erinnerung 
seine Yvonne
seine Schwester Theresa mit Marian
und seine Eltern Carmen und Gerd Tamme
Dittmannsdorf, im April 2014
Wir trauen um Herrn 
Peter Töpfer
der nach schwerer Krankheit 
am 16. Mai 2014 verstarb.
Er hat sich als ehemaliger Wehrleiter und 
zuverlässiges Mitglied unserer Freiwilligen 
Feuerwehr sowie als ehemaliges Mitglied 
unseres Gemeinderates stets für die 
Belange der Gemeinde und ihrer Bürger 
eingesetzt.
In stillem Gedenken nehmen wir Abschied 
und werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren.
Die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Hilbersdorf sowie der
Bürgermeister Volker Haupt
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6. Freiberger Oldtimertreffen 
am 06.07.2014
in 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf OT Naundorf
Grillenburger Straße 50, 
im Gewerbepark Schneider.
Mit Ausfahrt, Teilemarkt, Blasmusik und
Gastronomie
Erwartet werden um 250 Teilnehmer, 2.000 Zuschauer 
Standplatzgebühr 20,00 EUR, Meldung an 
Helmi Schneider, 09599 Freiberg, Glück-Auf-Straße 12, 
Fax 03731 217689, Telefon: 016 37036600 oder 03731 23511
E-Mail: schneiderfreiberg@arcor.de
26.07. Musik, Licht und Steine,
Burgruine Frauenstein
In der romantischen Burgruine brilliert die Gruppe 
Balisar mit ansteckender Spielfreude, einer Vielzahl 
an Instrumenten und unterschiedlichen musika-
lischen Stilistiken. Das i-Tüpfelchen: Die Flammen-
diva mit einer Tanzshow der vier Elemente und einer 
mitreißenden Feuer-Pyro-Show.
Mehr Informationen zu dieser und anderen Veranstal-
tungen unter www.mittelsachsen.de
Mittelsächsischer Kultursommer e.V., 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: Gina Gottwald
Georgenstraße 19, 09661 Hainichen,
Telefon 037207 651240
E-Mail: presse@mittelsachsen.de
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Abonnement
Sie möchten einmal im Monat das Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde
Bobritzsch-Hilbersdorf portofrei ins Haus geliefert bekommen?
Dann entscheiden Sie sich für ein Abonnement bei uns.
Sie zahlen pro Ausgabe 0,50 EUR.
Ja, ich abonniere das Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
Ab 
Anschrift: 
Vor- und Nachname: 
Straße und Hausnummer:
PLZ und Ort: 
Zahlungsweise:
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Am 24. Oktober 2012 fand die Feierstunde des Bürgermeisters
für die Neugeborenen der Monate Mai – September und deren Eltern statt. 
Wir wünschen allen eine glückliche Zukunft. 
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Liebe Einwohner, liebe Kinder
Wir Kameraden der Feuerwehr Hilbersdorf, laden Sie ganz herzlich am 30.04.2013 
zum Hexenfeuer auf den Spielplatz ein.
Beginn: 18:00 Uhr am Feuerwehrgerätehaus.
Gemeinsam laufen wir und alle Gäste mit musikalischer Begleitung zum Spielplatz. 
Die Jugendfeuerwehr hat natürlich wieder eine Hexe für diesen Abend gebastelt.
Für Ihr leibliches Wohl wird auch dieses Jahr gesorgt!
Wir bieten für Sie an:
 alkoholfreie Getränke, Bratwürste vom Grill
 verschiedene alkoholische Getränke
 für alle Kinder Knüppelteig zum Backen
 am Lagerfeuer (Holzstab bitte nicht vergessen!)
Wir Kameraden freuen uns auf Ihren Besuch
 
Maibaumfest
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Programm Dorffest Oberbobritzsch 2014
Freitag, den 11.07.2014
21:00 Uhr  Der Jugendclub präsentiert „Cuba Vibes“
Sonnabend, den 12.07.2014
11:00 Uhr  Abholung des Schützenkönigs
13:00 Uhr  Beginn des Vogelschießens auf dem Festplatz mit der Blasmusik der FFW Pretzschendorf
21:00 Uhr  Disko mit DJ Nobody
 Public Viewing „kleines Finale“ im Festzelt
Sonntag, den 13.07.2014
11:00 Uhr  großer Frühschoppen mit dem Musikzug der FFW Voigtsdorf
 und dem Blasorchester der FFW Cämmerswalde  
 Public Viewing Endspiel im Festzelt
Auch für die Kinder gibt es wieder viele Angebote! Kaffee und Kuchen gibt es im Festzelt
und auch für das leibliche Wohl ist gesorgt!
Die FFW freut sich auf Ihren Besuch!
Folgende Attraktionen warten unter anderem auf Sie:
  Glücksrad  Karussell und Eisenbahn für die Jüngsten 
 Reiten  Bogenschießen  Torwandschießen 
 Tag der offenen Tür mit Führungen durchs Haus  Cafe 
 Kinderschminken  Bastelstraße 
 Verschiedene Auftritte auf 2 Bühnen 
Wir freuen uns, Sie am 20.06.2014
von 14:00 – 17:00 Uhr begrüßen zu dürfen.
Um 18:00 Uhr beginnt die Galavorstellung im Zirkuszelt.
Schulfest
in der
Grundschule Oberbobritzsch
